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25. Jahrgang 


Kairo hört schon den Schlach 


—— 


Mittwoch, 1. Juli 1942 


some — 


ee „„ 


Eine einzige Flammenstraße an der Mittelmeer kilste von Sollum bis Marsa Matruk 
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Zahlreicher britischer Nachschub für Nordafrika von unseren U-Booten versenkt 
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Drahtmeldung unseres Sch,-Börichterstatlers 


Lissabon, 1. Juli 


Durch Kairo kriecht das Grauen. Dumpf, aber dennoch deutlich dröhnt aus weltester 
Ferne bereits ab und zu durch die unwahrscheinlich hellen Nächte, die jeden Gedanken 
an eins wirksame Verdunkelung illusorisch machen, der Lärm der Front, die sich seit dem 


Fall von Marsa Matruk dem Niltal langsa 
einen phantastischen Anblick vom Flu 


zu nähern beginnt, Die ägyptische Küste bietet 
ug ans, 


Sie Ist von Sollum bis welt nach Osten 


über Marsa Matruk hinaus eine einzige Flammenstraße, die sich schroff von der dunklen 
See abhebt. In aller Eile und Stille werden auf Befehl General Auchinlecks von den 
ägyptischen Behörden allerlei Evakulerungsmaßnahmen getroffen, Der ägyptische Staats- 
schatz mußte auf englische Anordnung in einer der letzten Nächte nach Oberägypten verbracht 
werden. Gleichzeitig werden zwischen den britischen Militärstellen und den ägyptischen Be- 
hörden über die Anwendung des Prinzips der verbrannten Erde In Agypten Verhandlungen 


geführt, 


In ägyptischen Kreisen soll gegen diese eng- 
lischen Pläne lebhafteste Opposition bestehen. 
Das britische Oberkommando in Kairo hat, 
wenn auch verspätet, den Verlust der soge- 
nannten Wavell-Linie zugegeben und be- 
hauptet nach bewährtem Muster aus früheren 
Tagen, „Marsa Matruk sei kampflos geräumt" 
worden, nachdem es Rommel gelungen war, sie 
im Südosten zu umgehen, Wie diese Umgehung 
angesichts der 70 km langen Wavell-Linſe ohne 
einen Durchbruch gelungen sein soll, ver- 
schweigen die britischen Berichte, Dafür spre- 
chen die britischen Meldungen zur Beruhigung 
der ägyptischen Bevölkerung von „neuen Stel- 
lungen”, in denen „die britischen Hauptstreit- 
Kräfte“ nunmehr endgültig den Feind erwarten 
wollen, Woraus solche britischen Hauptstreit- 
kräfte bestehen, wird nicht gesagt, und es wird 
auch verschwiegen. daß die englischen Ver- 
bände in Afrika durch die vom deutschen 
OKW. gemeldete Versenkung von zahlreichem 
für sie bestimmten Nachschub aufs aller- 
schwerste betroffen werden. 

Die „Times“ erklärte zu der jetzigen Lage 
gestern morgen: „Die Lage ist zweifellos ernst, 
Der Feind hat weiterhin die Initiative in der, 
Händ und leider auch eine erdrückenda Uber- 
legenheit an Panzerwagen, Es ist weiterhin zu 
befürchten, daß es ihm gelungen ist, die von 


ihm erbeuteten großen Vorräte an Lebensmit- 
teln, Brennstoff und Kriegsmaterial gut auszu- 
nützen.“ In Marsa Matruk wurde, wie dies 
langsam britische Tradition zu werden beginnt, 
die letzte Verteidigung wieder einmal Domi- 
niontruppenteilen übertragen, nämlich einer 
neuseeländischen Division, die teils vernichtet 
wurde, tells in Gefangenschaft geriet, 

Für die Nervosität in Kalro ist es noch 
bezeichnend, daß dort jetzt überall von der 
ägyptischen Regierung unterzeichnete Plakate 
ausgehängt wurden, in denen eine strenge 
Beobachtung der verschiedenen Ausländer 
von der Bevölkerung verlangt und diese aufge- 
fordert wird, auf nicht auf den Flugplätzen 
gelandete Flugzeuge zu achten. 


Um das Schicksal des Empire 
~ Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 


Berlin, 1. Jull 


Auf der „Straße des Kalifen“ dringen die 
deutschen und Italienischen Streitkräfte Rom- 
mels weiter nach Osten vor. Sie stehen damit 
auf einer der besten militärischen Straßen Ägyp- 
tens, die außerdem noch den Vorzug hat, daß 
parallel zu ihr die Eisenbahn verläuft, mit der 
man in Friedenszeiten blänen drei Stunden von 


Marsa Matruk aus Alexändrien erreichen 
konnte, und binnen fünf Stunden Kairo, 
Auchinleck sucht verzweifelt nach einer 
Möglichkeit, die Divisionen Rommels zum Ste- 
hen zu bringen. Da die Trümmer der 8, briti- 
schen Armee für einen derartigen Versuch 
längst nicht mehr ausreichen, steht Auchinleck 
im Begriff, Kräfte der 9. und 10, Armee heran- 
zuholen, von denen die eine in Syrien stand 
und dann im Raum von Haifa zusammengezo- 
gen wurde, während die ändere im Irak gar- 
nisoniert war, Beide waren bisher jedoch in 
der Hauptsache Besatzungsarmeen und daher 
nicht annähernd mit derselben Ausrüstung, vor 
allem nicht mit genügend Panzern und schnel- 
len Geschützen versehen, wie die geschlagene 
Arnee, 

Die Aussichten für Auchinleck sind also 
selbst dann, wenn er zeitig genug eine ins 
Gewicht fallende Verstärkung erhält, alles 
andere als gut. Aber er wird Von London aus 
angefeuert, aufzubleten, was immer er aufzu- 
bieten vermöge. „News Chronicle“ erklärt, 
von der jetzt in Agypten weltertobenden 
Schlacht hänge das Schicksal des britischen 
Empire ab, Falle Alexandria in deutsche 
Hände, dann wäre auch die Versorgung Mal- 
tas und Cyperns in Frage gestellt. Der eng- 
lische General Macky schreibt: „Die Gesamt- 
stellung der Alliierten im Mittleren Osten sel 
jetzt bedroht." 


In dieser Situation erlebt England eine 


Unterhausdebatte, und Churchill soll die 
Gelster beschwichtigen, Er hat am Dienstag 
ausdrücklich abgelehnt, eine Erklärung über 
dle Schlacht in Agypten abzugeben, Nichts- 
destoweniger schreibt der „Daily Herald": 
„Wir glauben nicht, daß selbst die überra- 
schendsten und beunruhigendsten Ereignisse 
in Agypten den Sturz der Regierung Churchill 
verursachen würden.“ Das glauben wir auch 
nicht, Mag das Empire ruhig zugrunde gehen, 
wenn England nur seinen Churchill behält! 


Einbruch in den inneren Festungsgürtel Sewastopols 


Der neue Großerfolg der deutschen Unterseeboote: 14 feindliche Handelsschiffe mit 98 000 BRT. versenkt 


Aus dem Führerhanptquartier, 30. Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Angriff gegen Sewastopol haben 
deutsche Divisionen von Norden her die Sse- 
wernaja-Bucht überwunden und sind ostwärts 
der Stadt gegen zähen feindlichen Widerstand 
in den Inneren Festungsgürtel eingebrochen. 
Gegenangriiie der Sowjets blieben erfolglos. 
Im Angriff von Osten wurden unter Mitwir- 
kung rumänischer Verbünde die beherrschen- 
den Sapun-Höhen fast in Ihrer ganzen Ausdeh- 
nung erstürmt, Starke Kampifliegerverbände 
zerschlugen feindliche Befestigungsanlagen vor 
allem auf den Sapun-Höhen und fügten Trup- 
penansammlungen der Sowjets schwere Ver- 
luste zu. Bei Kertsch wurde der Vorstoß eines 
Verbandes von 18 feindlichen Schiffen über die 
Meerenge durch wirksames Arlilleriefeuer ver- 
eitelt, 

Im Donez-Becken brach ein von Artillerie 
und Luftwaffe unterstützter örtlicher Angriff 
unter holen Verlusten zusammen, 

Im Gebiet des früheren Wolchow- 
Kessels wurden bei Säuberungsunternehmen 
mehrere zersprengte feindliche Kräftegruppen 
vernichtet und weitere 1100 Gefangene einge- 
bracht. Wiederholte Angriffe des Feindes ge- 
gen den Wolchow-Brückenkopf scheiterten nach 
harten Kämpfen, an dem zähen Widerstand der 
Infanterie, die durch Artilleria und Lultwaite 
wirksam unterstützt wurde, Hierbei wurden 21 
feindliche Panzer vernichtet und mehrere Batte- 
rien, durch Bombenvolltreffer außer Gefecht 
geselzt, 

In den Gewässern des Finnischen Meer- 
busens versenkten Kampffllugzeuge ein lelnd- 
liches Schnellboot und beschädigten zwei wel- 
tere kleinere Kriegsfährzeuge. In der Kola- 
Bucht erhielten zwe) große Handelsschiffe der 
Sowjets Bombentreifer schweren Kalibers. 

In Nordafrika wurde, wie bereits durch 
Sondermeldung bekanntgegeben, in den gestri- 
gen Vormittagsstunden die durch tiefe Vertei- 
digungsanlagen und zahlreiche Minenfelder 
verstärkte Festung Marsa Matruk gegen 
zähen feindlichen Widerstand gestürmt. Uber 
6000 Briten wurden gefangengenommen, 36 
Panzer abgeschossen und zahlreiche Batterien 
vernichtet, Umfangreiches Kriegsmaterial fiel 
in die Hand der deutschen und italienischen 


Truppen, Bei dem Sturm auf Marsa Matruk hat 
sich die deutsche 90, leichte Division besonders 
ausgezeichnet, 

Deutsche und italienische Panzerverbände 
warfen den geschlagenen Feind weiter zurück 
und erreichten das Geblet östlich von Fuka, 
Starke deutsche und itällenische Luftstreit- 
kräite griffen die Rückzugsstraßen und Vertei- 
digungsanlagen der Briten, vor allem südlich 
des Araber-Golies, erfolgreich an, 

Im Kampf gegen Großbritannien belegte die 
Luftwaffe in der vergangenen Nacht militärl- 
sche Anlagen in den Midlands und im Kü- 
stengebiet von The Wash mit Bomben, 

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 
30. Juni wieder die Stadt Bremen und ihre Vor- 
orte vorwiegend mit Brandbomben an. Die Zivil- 
bevölkerung hatte ‘einige Verluste, Ein Ver- 
such des Feindes, auch das Gebiet von Ham- 
burg zu erreichen, scheiterte an dem zusam- 


mengefäßten Feuer der Flakartillerie. Die bri- 
tische Luftwaife verlor wieder, soweit bisher 
festgestellt, 13 der eingesetzten Bomber, 

In der Zeit vom 17. bis 26. Juni verlor die 
britische Luftwaffe 200 Flugzeuge, Davon wur- 
den 23 durch Einheiten der deutschen Kriegs- 
marine abgeschossen. Während der gleichen 
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien 37 
eigene Flugzeuge verloren, 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
haben deutsche Unterseeboote Ihre Er- 
folge weiter gestelgert, In zwei Tagen versenk- 
ten sie im westlichen Atlantik, im Golf von 
Mexiko und in der Karibischen See 14 feind- 
liche Handelsschiffe mit 98000 BRT. und be- 
schädigten zwei weitere schwer durch Tor- 
pedotreifer. Ein Teil der versenkten Schiffe 
war voll beladen mit Flugzeugen, Munition und 
sonstigem Kriegsmaterlal, das nach Afrika 
bestimmt war, 


Küchler zum Generalfeldmarschall ernannt 


Für seine Verdienste um die Vernichtung der Sowjetarmeen am Wolchow 


Aus dem Führerhauptquartier, 30, Juni 

Der Führer hat den Oberbefehlshaber 
der Heeresgruppe Nord, Generaloberst von 
Küchler, in dankbarer n 
Würdigung seiner Ver- 
dienste um die Abwehr 
und Vernichtung der zum 
Entsatz von Leningrad 
auf breiter Front abge- 
setzten bolschewistischen 
Armeen sowie in Aner- 
kennung der heldenhaf- l 
ten Leistungen der unter 
seinem Befehl kämpfen- 
den Truppen zum Gene- 
ralfeldmarschall  beför- 
dert. 


Generalfeldmarschall von Küchler, der bei Kriegs- 
ausbruch Kommandierender General des 1, A. K. in 
Königsberg war, hätte bereits als Oberbefehlshaber 
einer Armee im Polenfeldzug wie auch im Westen 
entscheidenden Anteil an den Operationen gehabt, 
Für seine Verdienste in Polen zeichnete der Führer 
den damaligen General mit dem Ritterkreuz aus, 


und nach dem Krieg gegen Frankreich wurde er in 
der Reichstagssitzung vom 19, Jull 1940 zum Gene- 
ralobersten befördert, 

Im Feldzug gegen Polen gelang es der von Küch- 
ler geführten Armee schon am 3, September, die 
Festung Graudenz im Sturm zu nehmen, Welter sind 
der Durchbruch der Mlawa-Stellung, der Narew- 
Ubergang, die Abriegelung Warschaus, der Sturm 
auf Praga und die Eroberung von Modlin mit der 
von Küchler geführten Armee verbunden. 

Im Westfeldzug überrannte die Armee Küchlers 
den holländischen Widerstand und zwang am 14, 
Mai die holländische Armee zur Kapitulation, Die 
Einnahme von Antwerpen, von Dünkirchen und Pa- 
ris sowie die Verfolgungskämpfe über die Loire bis 
zum Atlantik sind weitere Ruhmestaten der Armes 
Küchlers gewesen, (Aufnahme: Presse-Hoffmann) 


33 872 Gefangene am Wolchow 


Berlin, 30. Juni 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, wurden bei Säuberungsaktionen im 
Gebiet des früheren Wolchow-Kessels ver- 
sprengte bolschewistische Gruppen äufgerie- 
ben und gefangengenommen, so daß sich die 
Zahl der Gefangenen aus dieser Kesselschlacht 
bisher auf 33872 erhöht hat. 
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Der Führer empfing Marschall Mannerheim 
Der Marschall von Finnland, Freiherr Mannerhehn, 
stattete dem Führer im Führerhauptauartler sbl- 
nen Gegenbesuch ab. — Der Führer begrüßt Mar- 
schall Mannerheim bei seinem Eintreffen. in der 

Mitte Generalfeldmarschall Keitel. 


(Preste- Hoffmann) 


Hier kämpft jetzt Rommel 


Von einem besonderen Milarbeiter 


Der gegenwärtige Kampfraum in Nordafrika, 
die sog, „Agyptisch-Libysche Wü- 
stenplatte", ist ein Hochplateau, das süd- 
lich des schmalen Küstenstreifens liegt, dessen 
niedrige Hügel allmählich zu dem Hochplateau 
von 200 bis 500 Meter Höhe aufsteigen. Dicht 
an der Küste läuft auf halber Strecke Marsa 
Matruk, dem sich östlich der Golf Bu-Schaifa, 
und an ihn wiederum östlich der Golf von Ka- 
nais und der Araber-Golf anschließen, an des- 
sen östlichem Punkte Alexandria liegt. Die 
Libysche Wüstenplatte dehnt sich als kahles, 
meist felsiges Hochland, etwa 200 km weit nach 
Süden aus. 

Die in diesen Tagen niedergekämpfte neue 
Verteidigungslinie der Engländer, die Wavell- 
Linie, erstreckt sich von Marsa Matruk in etwa 
70 Kilometer Länge nach Süden bis Kattare, wo 
sich das Hochland zur sogenannten Kattara- 
Senke neigt, einer an Salzseen und Sümpfen 
reichen Niederung. Durch die Kattara-Senke 
führt von Osten eine der großen Wüstenstraßen 
nach Südwesten zur Oase Siwa, Am Nord- 
rande der Salzwüste berührt die Straße die 
Oase Gura, die als Kreuzungspunkt zweier 
großer Verbindungsstraßen von Bedeutung ist. 


Welche Entfernungen in den letzten Tagen 
von den deutschen und italienischen Truppen 
zurückgelegt worden sind, läßt sich an einigen 
Vergleichen ermessen, Die Entfernung von den 
Ausgangsstellungen westlich Tobruk bis zum 
jetzigen Kampfraum um Marsa Matruk beträgt 
rund 500 Kilometer, Was etwa der Entfernung 
Berlin—Düsseldorf entspricht, Die Küstenlinie 
von Marsa Matruk bis Alexandria mißt etwa 
300 Kilometer. 

Der Kampfraum südlich von Marsa Matruk 
trägt vollständig den Charakter des Wüsten- 
hochlandes. Es ist eine leicht gewellte Hoch- 
ebene, soweit das Auge reicht mit gelbem 
Flugsand bedeckt und von Zeit zu Zeit von 
Felsterrassen, Steinsäulen und anderen eigen- 
artigen Felsformationen unterbrochen, Auf dem 
meilenweiten öden Gelände sind eine der in- 
teressantesten Erscheinungen die zwischen 
Sand und Kieseln liegenden versteinerten 
Bäume, steinerne Stämme von etwa 11 bis 25 
Meter Länge. Sie sind heute längst von Natur- 
forschern als fossile Überreste vorgeschicht- 
licher Vegetation erkannt. Sie erzählen heute 
davon, daß dieses Wüstengebiet vor Millionen 
Jahren von einer Art von Wollbäumen bestan- 
den war. Auch bei Kairo gibt es einen ähnli- 
chen „versteinerten Wald“, Heute fegt der 
heiße Wüstensturm die Höhen des Berglandes 
kahl. Oft tritt darunter der nackte Fels, der 
Hamäda, zutage, auf dem sich wieder anders 
seltsame tierische Versteinerungen vorfinden, 
fossile Reste großer Wurzelfässer, die zu 
schwer sind, als daß der Wind sie davontragen 
könnte, 

Nicht alle Teile dieses Gebietes tragen rel- 
nen Wüstencharakter, Auch die Wüste hat, ab- 
gesehen von den Oasen, ihre Vegetation, Es 
gibt Steinplateaus, auf denen spärliche Wü- 
stenkräuter wachsen, die Kamele, die anspruch- 
losesten Tiere der Welt, abweiden. Und in den 
Randschluchten der Felsenberge, die durch 
Wolkenbrüche in das Hochland eingerissen 
und ausgewaschen sind, wachsen tiefwurzeinde, 
harte holzige Büsche und Zwergsträucher, So- 
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Wir bemerken am Rande 


Der Rhythmus der Der Krlegaberichter von heute 
Schlacht im Bild hat den Zivilrock abgelegt, Er 

ist nicht: mehr Reporter oder 

Schriltateller, sondern Soldat einer neuen Walla in 
der Hand des Führers, die Propagandakompanie 
heißt, Das Zeichen PK. Ist heule zum Begrll! kämp- 
ferlachen Presseschallens, und die Kamera ist eine 
Walle in der Hand von Soldaten geworden, Instru- 
ment des Kampfes und dokumentarlsche Gextalterin 
in einem. Vor uns liegt eln von Eric Borchert 
herausgegebenes und im Verlag Wilhelm Limpert, 
Berlin, erschlenenes Buch: „Entscheldende Stunden. 
Mit der Kamera am Feind.“ Wenn man je von einem 
Kriegsbuch ala Kunstwerk reden kann, dann von 
diesem, das das Bild den entscheidenden Augen- 
blicks, in Polen, am Westwall, In Holland und Bel- 
gien und in der Hölle Dünkirchen künstlerlach er- 
tabt und mit den Mitteln der modernen Kriegsberich- 
ter- Kamera gestaltet, Der Rhythmus der Schlacht 
selbst pülst in diesen sorgfältig ausgewählten Bij- 
dern. Das Auge der Kamera hat für Milllonen Mens 
schen das gewallige Genchehen einer großen Zeit 
belauscht, So spricht die harte Wirklichkeit des 
Kampferlebnisses zu uns, aber sie Int durch künst- 
lerisches Schauen, im Schwarz-Weiß-Film und im 
Farblilm, ins Allgemeingültige erhoben. Wenn nach 
Beendigung dieses Krieges eine Sichtung des über- 
teichen Dokumentenmaterials des großdeutschen 
Freiheltskampfes vorgenommen wird, dann gehört 
dieses prächlige Bilderbuch des mitkämplenden Ka- 
meramannes In die engste Wahl, In Ihm schwingt 
der Herzschlag einer revolutionären Zeit, Das Bild 


wird zum Chronisten und schreibt Weltgeschichte, 
Pr. i 


gar inmitten der Sand- und Kieswüste ent- 
wickelt sich während der Regenzeit überall 
da, wo das Regenwasser einige Zelt stehen 
bleibt, ein.spärlicher Pflanzenwuchs, Die Zelt- 
beduinen, die das libysche Hochland bewoh- 
nen, kennen diese Stellen genau und pflegen 
sie als Weideland für ihre Kamele auszu- 
nutzen, 

Gonz anders stellt sich das Bild der Salz- 
wüste dar, Wer zur Kattara-Senke vordringt, 
dem bietet sich eine außerordentlich eigen- 
artige Landschaft, Es ist das Geblet der Salz- 
seen, die im Sommer eintrorknen und aus de- 
nen nicht nur Kochsalz, sondern auch Natron- 
kristalle gewonnen werden. Hier blitzen in- 
mitten der bräunlich-gelben Wüstenlandschaft 
in leuchtendem Blau die Spiegel der Seen auf. 
Es ist wenig bekannt, daß die Salzesen der 
Wüste den Wassergeschmack des’ gesamten 
Wüstensandes bestimmen: alle Quellen und 
Brunnen der Wüste haben einen eigenartigen, 
laugenähnlichen Wassergeschmack, an den sich 
aber die Menschen so rasch gewöhnen, daß 
ihnen binnen kurzer Zeit das Wasser genau so 
süß schmeckt wie jedes andere, Viele der 
Sälzseen haben einen beträchtlichen Umfang, 
sie sind mitunter vier bis sechs Kilometer lang. 
Die Ufer sind sumpfig und mit Rohrkolben und 
Binsen bewachsen. Wenn in diesem an Salz- 
seen reichen Gebiet im Sommer der Boden 
ausgetrocknet ist, so erscheint häufig zwischen 
den Sandschollen ein glitzernder Salzreif, Der 
Blick über die Salzwüste erinnert dann fast an 
ein weites Schneefeld, 


Sturmboote über die Ssewernaja-Bucht 


Unsere Truppen faßten im inneren Festungsring Sewastopols Fuß 


Berlin, 30. Juni 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
zu den weiteren Erfolgen der dautsch-rumä- 
nischen Truppen vor Sewastopol mitteilt, 
erzwangen deutsche Infänterie-Regimenter in 
der Nacht zum 29, 6, vom Norden her den 
Übergang über die etwa 800 m breite Ssewer- 
naja-Bucht. Nachdem schon am Tage zuvor 
die an der Landung beteiligten Truppen ihre 
Bereitstellungsräume an der Küste eingenom- 
men hatten, wurden sie Innerhalb einer hal- 
ben Stunde, vom Feinde unbemerkt, an das 
Südufer der Bucht übergesetzt. Gegen Mitter- 
nacht hatten Pioniere die Ssewernaja-Bucht 
eingenebelt, so daß die ersten deutschen 
Stoßtrupps in Sturmbooten unbeobachtet ab- 
stoßen und kurz darauf Brückenköpfe bilden 
konnten, Ihnen folgte die Infanterie Wella 


‚auf Welle, während Geschüze aller Kaliber 


und die zum Erdbeschuß eingesetzten schwa- 
ren Flakbatterien wirksamen Feuerschutz ga- 
ben, So wuchtig und pausenlos war dieses 
Feuer, daß die Besatzungen der Bolschewisten 
in den Küstenbefestigungen niedergehalten 
wurden und ihre Abwehr lahmgelegt wurde, 
Die nach und nach gelandeten deutschen 
Truppen warfen die Reste des Feindes aus 
ihren Stellungen heraus, stürmten die an der 
Landungsstelle aufsteigende Höhe bis zum 
Kamm hinauf und brachen in den inneren Fe- 


stungsgürtel ein. Durch verzweifelte Gegen- 
angriffe versuchte der Feind erfolglos das 
Vordringen der deutschen Truppen, die in 
dem inneren Verteidigungsring von Sewasto- 
pol Fuß gefaßt haben, aufzuhalten, 

Auch am südlichen Angriffsflügel ging der 
Angriff der deutschen und rumänischen Trup- 


pen weiter. 


Der Einbruch in die Befestigun- 
gen der Sapun-Hehe wurde durch Kur. 
rollen weitere Stellungen vom Norden nach 
Süden erweltert, Starke Kampfliegerverbände 
zerschlugen den feindlichen Widerstand vor 
allem im Süden und Südosten der Stadt. 


Die neue Marsa-Matruk-Lüge der Briten 


Aber warum verteidigten sie nur so hartnäckig das „Lehmhütten-Dor/“? 


Drahtmeldung unseres We.-Berichteratallers 
Rom, 1. Juli 

‚ Uber den Sturmangriff zweier Italienischer 
Armeekorps und einer leichten Division auf 
die Festung Marsa Matruk wird in Er- 
gänzung des Wehrmachtberichtes gemeldet: 

„Die Einheiten des 10. und des 21, Armee- 
korps und jene der 90, deutschen Division 
hatten durch geschicktes Manövrieren einen 
unzerbrechlichen Ring um den befestigten Platz 
Marsa Matruk gelagt, Während die Panzerver- 
bände sofort weiter nach Osten vorstießen, 
griffen die Italienischen und die deutschen In- 
fanteristen Marsa Matruk von Westen und von 
Südosten an. Die britische Besatzung vertel- 
digte sich sehr hartnäckig, indem sie sich be- 
sonders der Artillerie, der weiten Minenfelder 
und der Befestigungswerke im Innern des Fe- 
stungsgürtels bediente, So wurde sie von den 
unermüdlich vorgehenden Angreifern überwäl- 
tigt, Unter schweren Kämpfen drangen die 
Bersaglieri des 7. Regiments, gefolgt von ande- 
ren Einheiten des 21. Armeekorps von Westen 
her in die verschanzten Stellungen ein, während 
von Osten gleichzeitig die deutsche Division 


Erhebliche sowjetische Etappen-Sorgen 


Die „Prawda“ schimpft auf „Spione und Diversanten“ / 


Lissabon, 1. Juli 

Der gestrige Leltarlikel der Moskauer 
„Prawda“ enthüllt neue ernste Schwierig- 
keiten der Sowjetregierung hinter der Front, 
Der Leitartikel wendet sich gegen Demoralisa- 
tlonserscheinungen und spricht von „Spionen 
und Diversanten in der Etappe", die die Heimat 
zu verrälerischen Handlungen aufzuputschen 
versuchlen. Gegen diese Erscheinungen müsse 
mit aller Gewalt Front gemacht werden, Die 
Hauptsache sel, daß man die Befehle Stalins 
genau belolge und allen Verrätern auf die Spur 
komme, Leider müsse aber festgestellt werden; 
daß viele Sowjelgenossen ihre Pflicht ver- 
gäfen und nicht daran dichten, den Kampf 
gegen die Verräter zu führen. Vor allem sel 
auch der Schutz der militärischen Objekte in 
der Etappe teilweise sehr unzulänglich durch- 
geilihrt worden, Auch der Schutz der staatli- 
chen Geheimnisse werde nicht sorgfältig genug 
gewahrt, 


Nuri Said Pascha unverletzt ` 


Rom, 30. Juni 
Auf das Haus des irakischen Ministerprä- 
sidenten Nuri Said Pascha wurde ein 


Drahlmeldung unseres 
Sch.-Berichlarsiatters 


Bombenanschlag verübt, dem zehn Mann der 
Polizeiwache zum Opfer fielen, berichtet „La- 


“voro Fasciste” aus Istanbul auf Grund einer 


dort von der syrisch-irakischen Grenze vorlie- 
genden Meldung. Nuri Said Pascha blieb un- 
verletzt. 


Der Schuß ins Munitionslager 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichtserstattera 
Bern, 1, Juli 

Eines der Forts der Festung Boden in 
Nordschweden ist durch Nachlässigkelt eines 
Wachtpostens, der einen Warnungsschuß aus 
seinem Karabiner versehentlich in ein Muni- 
tlonslager abfeuerte, von einer schweren Kata- 
strophe heimgesucht worden. Der Schuß löste 
eine Reihe von Explosionen aus, die das ganze 
Fort in Flammen setzten, wodurch immer wel- 
ters Explosionen herbeigeführt wurden. Uber 
das Schicksal der Besatzung liegen vorläufig 
keine. Nachrichten vor, jedoch hofft man, daß 
es jedenfalls dem größeren Teil der Im Fort be- 
kindlichen Soldaten gelungen Ist, sich in Sicher- 
heit zu bringen. 


Boden gilt als eine der stärksten Festungen 
Schwedens, wenn nicht Europas, 


vordrang, nachdem sle sich der feindlichen 
Stellungen bemächtigt hatte. Den Engländern, 
Indern und Neuseeländern blieb, da sie sich 
vollkommen umzingelt sahen, nichts anderes 
übrig, als sich zu ergeben.“ 

Die italienischen Blätter geißeln in verdien- 
ter Weise die britische Propaganda. Während 
Marsa Matruk noch bis zum 28, Juni als na- 


türlicher Stützpunkt und sichere Schranke 94 
= 


priesen wurde, meldete gestern kurz nach 
ternacht der britische Rundfunk: „Marsa Ma- 
truk Ist, oder richtiger gesagt, war nur ein klel- 
ner, aus Lehmhütten bestehender Ort an der 
Küste. Die Preisgabe von Marsa Matruk, das 
als militärische Stellung keinen besonderen 
Wert besitzt, war bereits vorgesehen, als der 
Kampf der Kriegsereignisse die Schlacht in 
jene Zone gebracht hatte, Es war niemals die 
Absicht der Alliierten, ihre Kräfte in Marsa 
Martuk einzusetzen.“ 

Der obige Bericht von, der hartnäckigen 
Verteidigung Marsa Matruks durch die Bri- 
ten läßt diese nachträglichen Behauptungen 
der Briten als ebenso grotesk wie unverschämt 
erscheinen. 


Nahas Pascha bei König Faruk 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatiera 
Rom, 1, Juli 

Wie der Sender in Kairo meldet, hat 
König Faruk gestern den Ministerpräsi- 
dentenNahas Pascha in Audienz empfan- 
gen. Daraufhin trat das Kabinett zu einer 
außerordentlichen Sitzung zusammen, die je- 
doch mehrmals unterbrochen werden mußte, 
um dem Ministerpräsidenten Gelegenheit zu 
eben, mit dem englischen Botschafter zu ver- 
andeln, Aus Kairo kommt auch die Nach- 
richt, daß die britischen Milltärbefehlshaber 
in der ägyptischen Hauptstadt zusammenträ- 
ten. Die ägyptische Regierung hat All 
Maher Pascha und mehrere andere Agyp- 
tische Politiker, die auf britisches Geheiß in 
Verbannung leben mußten, auf freien Fuß ge- 
Setzt, 


Ritchie tatsächlich abgesägt 


Berlin, 30, Juni 
Wie Reuter am Dienstagmittag als Sonder- 
meldung verkündete, hat Churchill bekannt- 
gegeben, daß Auchinleck Jetzt endgültig 


als Nachfolger General Ritchies den Befehl 


über die 8, Armee in Libyen übernommen hat, 
Was sich Churchill unter dem Kommando 
über die B, Armee in Libyen vorstellt, ist nicht 
zu ergründen. In Libyen jedenfalls gibt es 
keine 8, englische Armee mehr, sondern nur 
britische Gefangene aus der 8, Armes, 


Neuer Vizekönig von Indien 
Drahltmeldung unseres Ma.-Berichlerstallers 
Stockholm, 1. Jun 


Wie man aus London erfährt, wird Ende 
dieses Jahres das Mandat des gegenwärtigen 
Vizekönigs von Indien, Lord Linlithgow, 
erloschen sein. Im allgemeinen beträgt dia 
Amtszeit eines Vizekönigs fünf Jahre, Da Lord 
Linlithgow bereits im April 1936 sein Amt 
übernommen hatte, so hat er dieses über ein 
Jahr länger als üblich verwaltet. Zu seinem 
Nachfolger wurde der Gouverneur von Bom- 
bay, Sir Rogers Lamley, bestimmt, Als Earl 
von Scarbrow gehört er der englischen Hoch- 
aristokratie an und erfüllt damit die wichtigste 
Voraussetzung für seinen neuen Posten, Be- 
vor er nach Bombay ging, war er konservati- 
ver Unterhausabgeordneter. Zu seinem Nach- 
folger in Bombay ist der jetzt beschäftigungs- 
lose Gouverneur von Burma, Sir Reginald Dor- 
man Smith, bestimmt worden, der sich gegen- 
wärtig in London aufhält. 


Englische Versprechungen ... 
Sonderdlienast der L, Z. 
Genf, 30. Junt 

Auf den von den Engländern besetzten dä- 
nischen Färder-Inseln, zwischen Schottland und 
Island, ist eine Hungersnot ausgebrochen, Wia 
„Daily Sketch” berichtet, traf eine Abordnung 
der Bewohner In London ein, deren Führer er- 
klärte, die Bevölkerung bedürfe dringend 
neuer Zufuhr, Die Engländer hätten seinerzeit 
der Bevölkerung Schutz versprochen, aber 
Schutz bedeute für die Färder-Inseln heute 
Nahrung. Die einzige Erwerbsmöglichkeit der 
Bevölkerung sei der Fischfang, dessen Erträg- 
nisse hundertprozentig nach England gingen. 
Aber England liefere dafür nichts. Dazu kom- 
me, daß die Fischerflotte der Färöer-Inseln 
schwere Kriegsverluste erlitten habe und die 
Engländer bisher die Zusendung von Holz zum 
Bau neuer Fischerboote abgelehnt hätten. 80 
sei die Lage kritisch geworden. 


Gibraltar bombardiert 
Rom, 30. Juni 


Der italienische Wehrmachtbe- 


richt meldet, daß in der Nacht zum 22, Juni 
Gibraltar von. italienischen Flugzeugen 
bombardiert wurde, Die in den Flugplatzanla- 
gen entstehenden Brände waren noch aus wei- 
ter Entfernung sichtbar. 


Der Tag in Kürze 


Die Ausstellung „Das Sowjet-Paradies" in Berlin 
hal nach 44 Tagen elne Gesamtbesucherzahl von 
1 300.000 zu vorselchnen, Damit wurde ale zur er- 
tolgreſchsten Ausstellung, die bisher In Berlin. ver- 
anstallet wurde, Als nächster Ausstellungsort lat 
Hamburg vorgesehen. 

Ein Nürnberger Rillerkreuxträger, Oberleutnant 
Allred Schneider, starb im Kampf gegen den Bol- 
schewismus als Kompanlelührer in einem Gebirgs- 
JdaeiRegimanı am 3. Jun! 1942 bei den Kämpfen im 

aum südlich des Ilmen-Sees den Heldentod. 


Der Führer der deuischen Volksgruppe In Kroa- 


tlen, .Allgayer, Wurde vom'.Staalsflihrer Dr, Pawe- 


litsch zum Obersten der Einsatzstalfel der Deut- 


schen Mannschalt ernannt. Die Deutsche Mannschaft 
ist diejenige Organisation der deutschen Volkas 
gruppe, die der kroatischen Uslascha-Mlliz ent- 
spricht, 

Der Staatssekretär im Versorgungsministerlum, 
Stefan von Lossonesy, ist als Nachfolger des vor 
Kurzem verstorbenen Generalobersten Gyoerliy- 
. Bengyel zum ungarischen Versorgungsminisier er- 
nannt worden, 

. Die in Ägypten lebenden Griechen werden von 
den Engländern zwangsrekrutiert. Die Griechen wel- 


gern sich jedoch, und es kam bereits zu heitlgen 


Zusammenstößen, 

Der USA,-SBenal hat am Dienstag die Rüstungs- 
vorlage in Höhe von 43 Milliarden Dollar beschlos- 
sen, wird aus New York berichtet. Die Vorlage geht 
Jetzt zur Unterzeichnung an Roosevelt, 

Die Öffentliche Schuld der USA.-Reglerung wird 
Jetzt auf über 76 Milliarden geschätzt, und es be- 
steht die Aussicht, dad sie im kommenden Finonz- 
ahr aut 130 Milliarden steigt. Das Delizit des abge- 
aufonen Finanzjahres wird aui 19,8 Milliarden Dol- 
Jar ‚geschätzt, Im Jahr 1943 wird der Fehlbeirag 
wahrscheinlich 43 Milliarden übersteigen, 

An der westlichen Tacheklang-Froni wurde der 
Umlassungsring um vier Tachungking-Divisionen ge- 
schlossen. f 
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Männer, Madchen, Motoren 


31) Fernfahrerroman von Hanns Höwing 


„Ich habe keinen Paĝ für Holland”, erklärt 
Robert, während sie sich im Eßzimmer um den 
Tisch. setzen, 

„Ist auch nicht nötig.“ 

Jolla lächelt kühl, 

„Hast du Angst?" fragt sie und setzt sich 
neben ihn, so daß ihre Schulter die seinige 
berührt, e 

Oskar Petereit müht sich damit ab, eine 
Sektflasche zu entkorken, Mit einem lauten 


Knall fliegt endlich der Korken gegen die. 


Decke, 
den zu. 
Robert glaubt zu träumen. Jolla zwinkert 
ihm mit einem Auge zu, Sie legt sogar Ihrd 
Hand auf seinen Arm. 
Er nimmt das ihm dargebotene Sektglas 
und trinkt es in einem Zuge leer... 

Erst spät am Abend verläßt er das Pete- 
reitsche Haus und fährt zurück nach Viersen, 
4 

Der Berliner Schnellzug rast in der Mor- 
gendämmerung durch das rheinisch-westfä- 
lische Industrlegeblet. Mit müden und abge- 
*pannten Gesichtern sitzen die Fahrgäste in 
den Abtellen. Der eine oder andere versucht 
zu schlafen, Aber die Hitze ist trotz der 
frühen Morgenstunden ‚bereits so unerträglich, 
daß an Schlaf überhaupt nicht zu denken ist, 

Käthe Buchloh lehnt sich eln wenig nach 
vorn und blickt durch das halb geöffnete Fen- 


„Auf Euer Wohl“, prostet er bel- 


ssen, Mülheim fliegen vorüber, 


ster, um diese eigenartige, bisher unbekannte 
Landschaft zu schauen, 

Role Feuerbrände flammen gegen den Him- 
mel, die Schlote der Zechen und Fabriken 
rauchen, Aus den hohen Domen der Arbeit, 
die in fast ununterbrochener Kette rechts und 
links des Zuges liegen, dröhnt und poltert 
das dumpfe Hämmern schwerer Maschinen. 
Der Zug hat soeben Dortmund verlassen. Mit 
unverminderter Geschwindigkeit durchrast er 
jetzt das Städteband der Ruhr, Bochum, 
alles Na- 
men, die Käthe hundertmal aus den Erzählun- 
gen Michaels und Roberts gehört hat, 

Dann folgt Duisburg. 

In Duisburg, wird der Wagen nach M.- 
Gladbach, der ein Kurswagen ist und Indem 
sie sitzt, abgehängt, Eine Viertelstunde hat sie 
Aufenthalt, bevor es weitergeht, Die Fahrt 
geht weiter, Der Zug fährt donnernd über die 
Rheinbrücke und nimmt Richtung Krefeld. 
Noch eine halbe Stunde und der Zug hält auf 
dem Viersener Bahnhof, 

Es ist noch früh, fast noch zu früh, um Ro- 
bert in seiner Wohnung aufzusuchen, Außer- 
dem spürt sie jetzt doch die Anstrengungen 
dieser Reise, Die Müdigkeit sitzt Ihr bjel- 
schwer in den Gliedern. 

Nach einer Stunde macht sie sich auf die 
Suche nach Roberts Wohnung. Sie geht zu 
Fuß, trotzdem der Weg von dem etwas außer: 
halb liegenden Bahnhof bis zur Stadt ziemlich 
welt ist, Auch hler findet sie sich ohne Hilfe 
zurecht, Nur einmal fragt sie einen Ver- 
kehrspolizisten nach der Piekenbrookstraße, 


der Straße, wo Robert bei einer Frau Finger- 
hut als Untermieter wohnt. 


+ 

„Du Käthe?" fragt Robert überrascht, „Wo 
kommst du her?" Ar 

Käthe sieht ihn ernst an.. „Direkt von Ber- 
In „ um dich zu sprechen. Anders können 
wir uns ja doch wohl nicht mehr treffen, und 
das Schreiben scheinst du auch verlernt zu 
haben," 

„Komm herein, wenn du mir etwas zu aa- 
gen hast,” 

Robert geht zum Tisch und schiebt den 
Kram, der kunterbunt darauf liegt, etwas zu- 
sammen, Dann bietet er Käthe einen Stuhl 
an. „Setz dich, wenn du Lust d hast,” 

Käthe bleibt stehen, Langsam wandern 
ihre Blicke durch das Zimmer und bleiben 
schließlich. auf einer Flasche Schnaps haften, 


die halbgefüllt auf dem kleinen Nachttisch 


neben Roberts Bett steht, 

„Das da ist jetzt wohl dein ganzer Lebens- 
inhalt geworden?" 

Robert steht vor dem Spiegel und fährt 
sich mit einem Kamm dürch das wirre Haar, 

„Bist du gekommen, um mir das zu sagen? 
Dann hättest du auch gleich in Berlin bleiben 
können.“ 

Käthe sieht Ihn ruhig an, „Du hast recht. 
Um dir das zu sagen, braucht man nicht be- 
sonders von Berlin hierherzukommen.” 

„Was willst du denn?” fragt Robert grob, 

„Ich denke, es ist noch allerlei zwischen 
uns zu besprechen. Nachdem du es nicht für 
nötig gehalten hast, mir wenigsten zu schrei- 


ben, ist es wohl das baste, wir reden uns ein- 
mal aus,” i 

Robert nimmt die Flasche vom Nachttisch 
und giest sich ein Glas von dem Schnaps ein, 
„Also immer die alte Walze,,, eifersüchtig.‘ 

Käthe Ist ganz ruhig. Die Gemeinheit, mit 
der sie Robert behandelt, berührt sie kaum. 
„Du irrst dich... ich bin nicht eifersüchtig... 
nicht mehr. Ich glaube, daß ich auch keinen 
Grund habe, eifersüchtig zu sein.“ 

Robert sieht sie verwundert An, Die Ruhe, 
mit der sie spricht, kommt ihm etwas unhelm- 
lich vor, 

„Hab' keine Angst und fürchte keine Eifer- 
suchtsszene von mir, Es lohnt sich nicht 
mehr bei dir. Ich bin nur gakommen, um end- 
lich einmal reinen Tisch zu machen“, fährt 
Käthe fort. „Nach deiner Ansicht ist wohl 
auch das nicht nötig; nach meiner Ansicht 
besteht aber zwischen uns eln gegenseitiges 
Abkommen. Und ich habe mich bisher auch 
danach verhalten, Jetzt aber Int dieses Ab- 
kommen von dir aus gebrochen worden, und 
ich sage dir hier in aller Form, daß ich mich 
nun auch nicht mehr verpflichtet fühle, Du: 
bist frel, und ich bin frei.” 

„Mach's nicht so felerlich“, 
Robert sie gehässig, 

„Ob feierlich oder nicht 


unterbricht 


spielt hier gar keine Rolle, Für mich jeden- 
falls ist diese Entscheidung so bedeutsam, daß 
ich extra von Berlin nach Viersen gekommen 
bin, um dir das zu sagen.” 

„Und, wahrscheinlich auch, um mit Michael 
zusammenzukommen", lacht Robert verächt- 
lich, f (Fortsetzung folgt) 


feierlich, das ö 
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Den grohen Massengral der NKWD. ent loken E 


Von den Bolschewisten lebendig begraben / Aus den Akten des Sowjet-Terrors / 
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Rowno, Ende Juni, 

Etwa 80 Kilometer nördlich von Rowno 
liegt an einem Eisenbahnknotenpunkt die 
Stadt Sarny. Zu Beginn des Polenfeldzuges 
im Jahre 1939 gehörte sie zu Polen und kam 
dann mit der Festlegung der Demarkations- 
linie zur Sowjetunion. Die Bolschewisten hät- 
ten also das Gebiet bis zur festgesetzten Linie 
an den Flußläufen friedlich besetzen und dort 
ihre Verwaltung einrichten können. Die Erin- 
nerung der Bevölkerung von Sarny aber und 
die Akten der Gemeinde weisen auf Vorgänge 
von solcher Grausamkeit und sadistischer Blut- 


heitsliebende, gutherzige und ehrliche Ukrai- 
ner sind hier zu Tode gemartert worden. 

Der älte Eisenbahnwächter Kolganko, der 
länger als 40 Jahre an der Bahn gewissenhaft 
seine Pflicht erfüllte, wurde am 3. Juli 1941 
zum NKWD. gerufen, Wahrscheinlich hatte er 
sich wegen einer bolschewistischen Ungerech- 
tigkeit beklagt. Er kam nicht von der NKWD. 
zurück, Seine Leiche wurde später im Graben 
unter vielen Opfern gefunden. 

Eines der abscheulichsten Verbrechen be- 
gingen die Bolschewisten an der 30jährigen 


strammen und hübschen Witwe Lakyschik Pe- 


Rommels Panzerkräfte verfolgen die geschlagenen Briten 


Der schnelle Vorstoß der deutschen und italienischen Truppen in Nordafrika hat bei den Briten 


große Verwirrung hervorgerufen, Nachdem es den Engländern nicht gelungen war, 


sich nach dem 


Fall von Tobruk am Halfaya-Paß bel Sollum und dem gut zu verteidigenden Gelände bei Sidi Ba- 
rani festzusetzen, haben Panzergruppen über Fuka hinaus die Verfolgung des geschlagenen Feindes 


fortgesetzt, 


gier hin, daß man sich in Sarny noch heute 
vor Abscheu schüttelt, wenn diese Dinge zur 
Sprache kommen, 

In der Nacht nach der friedlichen Uber- 
gabe der Stadt, am 18, September 1939, ist von 
den Bolschewisten in den Straßen aus Ge- 
schützen und Maschinengewehren geschossen 
worden, Dieser Kampf gegen einen Feind, der 
gar nicht vorhanden war, verursachte unter der 
schlafenden Bevölkerung eine wilde Panik. 
Die Menschen flüchteten aus den beschosse- 
nen Häusern und versteckten sich in den Kel- 
lern. Gleichzeitig drangen bolschewistische 
Soldaten in die Wohnungen ein und suchten 
„polnische Herren“, In Wirklichkeit aber stah- 
len sie alles, was sie mit sich nehmen konn- 
ten, Der Kampf gegen den angeblichen Feind, 
der ohne Widerstand und offenbar nur aus 
Mordlust geführt wurde, hatte eine große Zahl 
von Opfern gefordert, darunter Greise, Frauen 
und Kinder. In der gleichen Nacht wurde von 
den Bolschewisten die Feuerwehrgarage mit 
allen Kraftwagen und Gersten abgebrannt, 
und einige Gebäude gesprengt. 

Die intelligenten Arbeiter, beson- 
ders die Lehrer, wurden scharf überwacht, und 
wer nur einen kleinen Zweifel an der Propa- 
ganda der Sowjets laut werden ließ, mußte 
als „Feind des Proletarlats“ mit strenger 
Strafe rechnen oder mit einem grausamen Tod 

"in den Kellern des NKWD. Damals kursierle, 
streng gehütet vor den Ohren der bolschewi- 
stischen Agenten, folgende Darstellung über 
die Zusammensetzung der Bevölkerung der 
Sowjetunion: Sie ist in drei Gruppen einge- 
teilt: 1. solche, die schon im Gefängnis waren, 
2, die sich im Gefängnis befinden, und 3, die 
unvermeidlich ins Gefängnis kommen werden. 
Dieses Wort ist nur zu wahr, wie die Nach- 
forschungen zu den schrecklichen Funden und 
Spuren in den Räumen und Kellern der NKWD, 
ergaben, Nach der Flucht der sowjetischen Trup- 
pen und Kommissare vor den siegreich vor- 
stürmenden deutschen Soldaten fand man dort 
nämlich die stummen Zeugen von tierischen 
Morden auf, Der Böden des Kellers im Haus 
der NKWD. als der Nachfolgerin der GPU. 
war ein See von Menschenblut, Viele wahr- 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Moosmüller, Sch, 20 


lagja. Sie hoffte vergebens, in ihrer schweren 
Lage bei den sowjetischen Behörden materielle 
und moralische Hilfe zu bekommen, wurde 
aber schwer enttäuscht, Bei ihrer Arbeit im 
Gasthaus hatte sie sich der rohen Zudringlich- 
keiten der Soldaten und Kommissare, die sie 
mit Verachtung behandelte, nur mit Mühe er- 
wehren können, Sie wurde verhaftet, und spä- 
ter fand man ihren geschändeten Körper im 
Keller der NKWD: 

Man könnte die Liste der bolschewistischen 
Mordtaten in Sarny noch lange fortführen, Die 
junge Frau Nasarenko Domna, deren Mann vor 
den Sowjets floh, wurde nach mehreren Verhaf- 
tungen gefoltert, um sie zu einem Geständnis 


Von unserem Rü.-Sonderberichlerstaller 
für das Reichskommissarlat Ukraine 


über den Aufenthalt ihres Mannes zu zwingen. 
Ihre Leiche wurde mit gebrochenen Beinen im 
Blutsee unter dem Gebäude der NKWD, gefun- 
den. Dort fand man auch die tote Aufräumerin 
des NKWD., die arme Bauerntochter O. Kornej- 
tschuk, die als unbequeme Zeugin der grausa- 
men Torturen beseitigt wurde. 

In der Nacht zum 4, Juli hörten wir das 
Brausen der Motoren. Dann folgten Ge- 
wehrschüsse. Im Gang wurden Namen gerufen, 
dann hörten wir wieder Schüsse. Wir begriffen: 
dort wurden Gefangene erschossen. Kowganko, 
der Ukrainer, war ruhig, Kowtun sehr aufge- 
regt. Chudy wurde gerufen, der katholische 
Pfarrer von Antonofka, Dann waren wir an 
der Reihe. In der Tür sahen wir den Tscheki- 
sten Burinkow. Ich wurde in den Gang hinaus- 
geführt und bekam den Befehl, in den Keller 
hinabzusteigen. In diesem Augenblick fühlte 
ich einen starken Schlag im Genick, ich fiel 
in den Keller und verlor das Bewußtsein, Als 
ich wieder zu Sinnen kam, begriff ich, daß ich 
in den Hals getroffen war, und fühlte, daß ich 
zwei Zähne verloren hatte. Die Menge Leiber, 
auf denen ich lag, bewegte sich. Bald verlor 
ich wieder das Bewußtsein. Später fand ich 
mich im Graben auf dem Hof des NKWD. wie- 
der, wo schon viele Leichen lagen, Die Angst, 
daß man mich lebendig begraben könnte, gab 
mir die Lebenskraft zurück. Ich wartete einen 
günstigen Augenblick zur Flucht aus dem fast 
vollen Grabe ab, konnte aber nur mit Mühe 
über den Zaun klettern. Es wurde schon hell, 
und ich sprang, um mich zu verstecken, in einen 
Brunnen in der Nähe. Ich trank etwas Wasser, 
verband meine Wunden und wartete, bis der 
Nachbar Wasser holen kam, Als es bei der 
NKWD. nebenan still geworden war, zog mich 
der Mann aus dem Brunnen. Ich schleppte mich 
ins Krankenhaus. Dort meldete ich, daß ich von 
einem Bombensplitter getroffen sel. Man be- 
handelte mich gut, und nach einem Kranken- 
lager von drei bis vier Tagen hatte Ich soviel 
Kraft, unsere deutschen Befreier, die Soldaten, 
zu begrüßen, 

So schildert der junge Arbeiter Bryk die 
schrecklichen Stunden beim NKWD. in Sarny, 
und er schließt daran ebenso wie der alte 
Lehrer J. Kosatschuk Worte herzlicher Dank- 
barkeit für die Errettung, Dieser alte Mann, 
der seine Familie in Deutschland hat und selbst 
im Ersten Weltkrieg österreichischer Offizier 
war, wurde nach acht Monaten langer Fol- 
terungen mit Kälte, Hitze und Pistolenschlägen 
Kairana Jahren Zwangsarbeit in Sibirien verur- 
teilt, 
Schreckensherrschaft im Gefängnis zu Kowel, 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Großdeutsche Sendung der Deutschen Akade- 
mie Am Montag wurde in einem festlichen Akt 
in der Hofburg in Wien in Anwesenheit von 
Reichsstätthalter Reichsleiter Baldur von Schirach 
durch den Präsidenten der deutschen Akademie, 
Ministerpräsident Ludwig Siebert, die Gründung 
der Gesellschaft der Freunde der deutschen Aka- 
demie in Wien verkündet, 


Thealer 


zilligs „Windsbraut" in Köln. Nach der viel- 
beachteten Leipziger Uraufführung erschien Win- 
irled Zilligs drelaktige Oper „ple Windsbraut“ 
jetzt zum ersten Male am Kölner Opernhaus, Der 
1905 in Würzburg geborene, heute als Kapellmei- 
ster in Posen tätige Komponist hat eine in vie- 
ler Hinsicht „neue Musik“ geschrieben und mit 
der körnigen Prosa des von Richard Billiger ge- 
schriebenen Textbuches in Verbindung gebracht: 
Trotz Nußerster Kühnheit in der Polarität 
Konsonanz und Dissonanz schlummern in dem 
Komponisten eine romantische Seele und ein Gê- 
fühl für musikalische Wirkungen, die sich jen- 
seits aller rationalen Konstruktion vollziehen. 


Operette an den Prager Deutschen Theatern, 
Mit Beginn der nlichsten Spielzeit wird den Deut- 
schen Theatern in Prag ein Operettenensemble 
angegliedert. Als erster Kapellmeister wurde Al- 
fred Kuntzsch aus Heidelberg verpflichtet, als 


Obersplelielter Dr. Alfred Walter (Berlin), als Bal- 


Anekdote um Blücher 


Anders geht die Sache auch / be Von Fritz Nölle 


Nach dem wenig rühmlich verlaufenen Feld- 
zug in die Champagne, den man dann einen Spa- 
ziergang nannte, gab die Enthauptung Lud- 
wigs XVI, das Signal zu einem neuen Kriege 
mit Frankreich. Aber die Unternehmungen in 
Holland und Belgien blieben nicht lange sieg- 
reich, nur die Preußen, die Mainz genommen 
und in die Pfalz eingerückt waren, hielten sich 
tapfer. Doch auch hier merkte man schon, 

- daß es nicht mehr der Angriffsgeist Friedrichs 
des Großen war, der den Krieg führte, Der Erb- 
prinz von Hohenlohe war ein langsamer Herr 
— das war vor allem Blüchers Meinung, 

Und eben ihm hatte man bei dem Angriff 
auf Hochspeier den Befehl gegeben, zurückzu- 
bleiben und ohne besonderen Befehl nicht in 
den Kampf einzugreifen, weil man die Stellung 
des Feindes nicht genau hatte erkunden kön- 
nen und eine tüchtige Reserve für notwendig 
hielt, 

Blücher also beobachtete den Kampf, weit 
vor seinen Truppen auf dem Pferde sitzend, 
und er rutschte ungeduldig auf dem Sattel hin 
und her, als hocke er statt auf seinem Wallach 
in einem Ameisenhaufen. Die Franzosen ent- 
'falteten ihre Linien, der Mittelpunkt ihrer Stel- 
lung war jetzt genau auszumachen, — warum 
rief man nicht nach Blücher? Er wollte kämp- 
fen, er wollte siegen, er war hergekommen, um 
seine Truppen zu führen —, sollte er da halten 
und warten, wenn für ihn die Stunde des An- 
punn längst in seinem Herzen geschlagen 

atte 

Befehl ist Befehl, dachte er, gab sich selbst 


das Kommando zum Angriff, riß seine Truppen 
mit und‘ entschied in kurzer Attacke den 
Kampf, Als er seine Soldaten sammelte und 
eben eine größere Schar Gefangener in die 
rückwärtigen Quartiere sandte, kam ein Adju- 
tant und brachte ihm den Angritfsbefehl, der 
nun nicht mehr nötig war und unter den Offi- 
zieren lautes Lachen auslöste, Blücher aber 
wußte dem seine Spitze zu nehmen, indem er 
sagte: „Schneller verlieren, als befohlen, ist 
eine heikle Sache; schneller gewinnen, wird 
schon erlaubt sein.“ 

Das dachte auch der Prinz von Hohenlohe 
und ließ nichts von einer Rüge verlautbaren, 
als er Blücher am Abend traf, Wie es aber 
überall Leute gibt, die den Grundsatz höher 


achten als die Tat oder das Überlegen ung 


Planen mehr als das Gelingen, eben weil sie 
innen zum größten Teile aus Papier und ängst- 
licher Behutsamkeit bestehen, kam Blüchers 
rascher Entschluß unter seinen Kameraden 
nicht ohne Kritik zur Sprache, Er hörte das 
an und zupfte seinen Schnurrbart, zwinkerte 
mit dem linken Auge und sagte nichts dazu, 
denn er konnte sich das Schweigen leisten, 
Der General M. aber nahm die Gelegenheit 
wahr, die Soldaten aller Zeiten in zwei Grup- 
pen zu teilen, von denen die einen echte Sol- 
daten seien, die nach genauer Überlegung und 
festem Plan ihre Schlachten gewönnen, die an- 
dern aber als eine Art Stegreifreiter zwar 
einen überraschenden Erfolg erringen könnten, 
im ganzen aber zu verurteilen und abzulehnen 
wären, 


von 


lettmeister und Spielleiter Helmuth Hansel (Mün- 
chen) und als Chordirektor Georg Hoffmann (Karis- 
ruhe), 


Die erste Spielzeit der Rigaer Oper nach der 
Befreiung vom Bolschewismus ist beendet. Die 
‘Oper brachte 356 Aufführungen heraus, die von 
421 0085 Personen besucht wären. 


Film 


„Stimme des Herzens" (Prancesca da Rimini.) 
Ein großer Stöff der Weltliteratur, die Geschichte 
der Liebe Francesca da Riminis zum Bruder Ihres 
Gatten Paolo, der Dante In seiner „Göttlichen Ko- 
mödie" die auch heute noch gültige Fassung des 
Ehebruchs-Stoffes an sich gepeben hat, wird au- 
genblicklich verfilmt; In den Hollund-Ateliers 
dreht die Berlin-Film unter der Regie von Johan- 
nes Meyer „Stimme des Herzens", 


Neue Bücher 


Hans Perl: Arbeitsbuch Iir Volkswirtschaft und Reichs» 
kunde, Verlag L. Enlermann, Dresden A 24, 87 8. 1 KM. — 
Ein tretiliches Handbuch zum Lernen und Nachschlagen für 
den jungen Menschen und für den politisch interessierten 
Leser ist dieses Asbeitsbuch, das den umlangreichen Stoff 
der volkswietschnftlichen und telchskupaltenen Themen, die 
heute im Vordergrund stehen, aut den knappen Raum von 
67 Selten zusämmengedrängt und durch Herausarbeltung 
von Kernsätzen und Leitwörtern so gliedert, ‚daß jeder 
Nutzen von dieser Arbeit hat und cine gute Quelle zur Ver- 
tiefung seines Wissens erhllt, 


Als Blücher dies hörte, schwoll ihm doch 


der Kamm, 

„Ein Soldat ist der, der seinen Gegner 
schlägt, wo er ihn trifft", sagte er. „Auf diese 
Art werden die wirklichen Kriege entschieden. 
Es geht aber auch anders, das gebe ich zu, 
und so mag es machen, wer Lust dazu hat: 
Nämlich kalkulieren, wie er den Feind angreift 
und dann dahinten bleiben, weil die Uhr noch 
nicht geschlagen hat. Man kann die Ernte 
schnell in die Scheuer fahren, wenn ein Ge- 
witter droht, däs habe ich getan. Man kann 
sie auch naßregnen lassen, weil auf dem Ka- 
lender noch nicht steht, daß heute Ernte ist — 
wie gesagt, anders geht's auch.“ 

Ob dies der General M. zugegeben hat, ist 
nicht bekannt, aber er hat lange vorbeige- 
schaut, wenn er dem Blücher begegnete, Und 
das hat den allemal gefreut. 


Herkules in Livland 


Noch heule spricht man In Livland von 
dem riesenstarken Balthasar Bergmann, der 
dort um die Mitte des achtzehnten Jahrhun- 
derts lebte und der Ahnherr manches tüchtigen 
Mannes wurde, darunter des berühmten Medi- 
ziners Ernst v. Bergmann, der zuerst in Dorpat, 
dann in Würzburg und Berlin wirkte, 

Jener Herkules vermochte ohne sonderliche 
Anstrengung zinnerne Teller gleich Teigfigu- 

«ren ineinanderzudrücken. Ins Sagenhafte 
steigerte sich seine Kraft, wenn der Zorn sie 
beflügelte, Eines Morgens — es war während 
des Siebenjährigen Krieges — waren russische 
Soldaten, die nach Preußen zogen, über seine 
Fischreusen hergefallen, Der moskowitische 
Haufen plünderte nach Herzenslust, als Baltha- 


Auch er wurde damals befreit aus der 


Zeichnung: K. Stoye/ Bilder und Studien"! 


Roosevelt: „Hast du genügend Schiffe?" 
Churchill: „Nölig, mein Lieber, nötig!“ 


Was alles in der Welt passiert 


Die verschwiegenen Ehen 


Frankfurt a. M. Als im Herbst 1940 
vor dem Standesamt Frankfurt ein Aüfgebot 
erfolgte, gab eine jetzt 5öjährige Frau an, dad 
sie zweimal verheiratet gewesen sei, Es stellte 
sich später heraus, daß die Frau aber schon 
viermal verheiratet war und daß sie damals 
die fünfte Ehe einging. Eine ihrer vorherge- 
henden Ehen war geschieden worden, weil sie 
dem Ehepartner verschwiegen hatte, daß sie 
schon mehrmals verheiratet war. Als die Frau 
die fünfte Ehe einging, wollte sie den Mann 
nicht durch die Angabe, daß sie schon viermal 
verehelicht war, „abschrecken“. Das Amtsge- 
richt bestrafte die Frau, die bewußt zwei Ehen 
verschwieg, wegen Vergehens nach $ 156 des 
Str.G.B. zu zwei Monaten Gefängnis. 


Ein mutiger Siebzehnjähriger 


Liegnitz. An der Wetterfahne der Peter- 
Paul-Kirche in Liegnitz hatte sich ein größeres 
Stück Metall aus den Nieten gelöst und drohte 
herabzustürzen. Aus diesem Grunde mußte 
bereits tagelang der Verkehr in der Nähe des 
Turmes gesperrt werden. Nachdem melirere 
Firmen den Auftrag, das gefährliche Metall- 
stück zu entfernen, abgelehnt hatten, erklärte 
sich der im Bedachungsgeschäft seines Vaters 
tätige 17jährige Dachdeckerlehrling Horst 
Wolf bereit, die Arbeit auszuführen. Nach 
dem Aufstieg über die an den Turmhelm ge» 
lehnten, mit Seilen befestigten Leitern ent- 
fernte er, freischwebend an einem Seil, das 
schwere Metallstück. und beseitigte damit die 
Gefahr für den Verkehr vor der Kirche. Hotst 


Wolf hat bereits Dachdeckerarbeiten am Kol- 
ner Dom ausgeführt, 


Der Kalif von Marokko beim Caudillo 


In diesen Tagen stattete der Kalif von Marokko 
dem spanischen Staatschet Genernlissimus Franco 
einen Staatsbesuch ab. 


sar Bergmann in Schlafrock und Pantoffeln vor 
ihnen auftauchte. Ehe sie sich dessen ver- 
sahen, hatte er einen nach dem anderen in das 
Wasser geschleudert, Sie rotteten sich zusam- 


men und wollten auf den kühnen Mann ein- ' 


dringen, Da ergriff er eine Egge, die gerade 
vor ihm lag, und schwang sie drohend über 
den Köpfen der Erschrockenen. Das wär zu 
viel, Die Russen duckten sich schreiend un- 
ter der’ fürchterlichen Waffe: „Das ist kein 
Mensch! Das ist der Teufel!" Dann stoben sie 
nach allen Seiten auseinander, 


Balthasar Bergmann war ein wortgewaltiger 
Seelenhirt und hatte das Ohr seiner Gemeinde, 
Aber wie sahen seine Kirchenbücher aus! 
Schließlich mußte das Konsistorium in Riga 
eine Visitation vornehmen lassen. Die drei 
Abgesandten baten also um Vorlage der Ein- 
tragungen. Da griff Balthasar in den linken 
Rockschoß und beförderte ein Häuflein zer- 
knitterter Zettel an das Tageslicht: Das war 
das Taufregisteril Dann faßte er nach der 
rechten Seite, Wiederum kam ein Gemengsel 
von Papierchen zum Vorschein: Das war die 
Totenliste! An anderen Orten seiner Kleidung 
fanden sich die Listen der Getrauten, der Kon- 
firmierten,.. Die drei Herren vom Konsisto- 
rium saßen fassungslos vor diesen „Kirchen- 
büchern“, Balthasar aber verabschiedete sich 
und ging in den Garten, Als man nach Ihm 
sandte, pflanzte er einen Apfelbaum um und 
pliff einen fröhlichen Marsch. 


Im Anschluß an diese Visitätion zog Baltha- 
sar Bergmann es vor, der gar zu schweren 
Bürde dieses schreibseligen Amtes zu entsagen 
und sich nunmehr ganz und gar der Landwirt- 
schaft zu widmen. 


(Scherl, Zander-Multiplex) _ 
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Tay in fişmannstadit 
Ein Bild gibt Zeugnis 


Bei einem Sturmbannführer der 4$ hatte 
ich dienstlich zu tun. Als ich das Zimmer 
betrat, fiel mein Blick auf ein schlichtes Führer- 
bild, das in einem wunderbaren Rahmen von 
der Wand herabsah, Dieser war eine Holz- 
einlegearbeit in harmonischen Farben. 

„Das Bild hat eine Gechichte“, meinte der 
Sturmbannführer, Als Formationen der 44 in 
verschiedenen Dörfern, die von den Bolschewi- 
ken ausgeplündert waren, dafür Sorge trugen, 
daß wieder Sicherheit eintrat, da ging eln Auf- 
atmen durch die Bevölkerung. Als Zeichen ihres 
Dankes machten die russischen Bauern dem 
Sturmbannführer dieses Bild zum Geschenk, 
In stundenlanger Arbeit haben sie die kleinen 
Hölzchen zusammengesetzt und das Bild des 
Führers mit dem kunstvollen Rahmen umgeben. 
6086 Holzstückchen wurden so ineinanderge- 
fügt: In einer Urkunde, die zugleich überreicht 
Wurde, brachten die Bauern zum Ausdruck, daß 
sie dieses Bild als Dank dafür schenken, daß 
wieder Ruhe und Ordnung bei ihnen eingekehrt 
ist und sie die Befreiung vom Bolschewismus, 
der ihnen alles nahm, erleben durften, 

Die russischen Bauern offenbarten durch 
diese Gabe ihre Gesinnung und ihre Liebe zum 


Führer, der für sie der Erretter aus größter 
Not ist. 


Wir kämpfen, arbeiten, fiegen 


Unter diesem Leitwort hielten die Orts- 
gruppen Spinnlinie und Clausewitz im Rahmen 
der Breitenschulung eine Morgenfeier in der 
Aula der General-von-Briesen-Schule ab. Die 
Leitung und Gestaltung der Feier hatte Kreis- 
hauptstellenleiter für Feiergestaltung, Pg. Dr. 
Cramer, Die Feier gliederte sich in: Um Sein 
oder Nichtsein — wir kämpfen — wir arbeiten 
— wir siegen, Entsprechend war auch die An- 
sprache, die Pg, Cramer hielt, geteilt, In 
ihr wurde zu jedem der vier Teile der Feier 
unsere nationalsozialistische Haltung der pluto- 
kratisch-jüdischen Einstellung unserer Gegner 
gegenübergestellt. Sie gab in dieser Einteilung 
der ganzen Feier das Gerippe und zugleich die 
notwendige Dynamik und das Verständnis für 
die eingeschobenen, von zwel Sprechern und 
einer Sprecherin sehr gut vorgetragenen Ge- 
dichte und Sprüche, Es war eine besonders aus- 
geprägte Einheitlichkeit der durch Lieder des 
Reichsarbeitsdienstes umrahmten Feler, und da- 
durch wurde ein besonders starker Eindruck er- 
reicht, ImRahmen der Breitenschulung sollen 
weitere solche Morgenfeiern in den hiesigen 
Ortsgruppen der NSDAP. stattfinden. er. 


Eine lebende Fackel. Eine in der Lichten- 
steiner Straße wohnhaäfte Polin im Alter van 
72 Jahren wollte im Küchenherd Feuer ma- 
chen. Da ihr dies nicht gelang, goß sie Brenn- 
spiritus auf das glimmende Holz, Die Flasche 
explodierte und das Feuer ergriff’ die Kleidung 
der Polin, die plötzlich In hellen Flammen stand, 
Brennend lief sie durch das Haus, Die erste 
Hilfe wurde ihr durch Hausbewohner zutell. 
An den Folgen der Verbrennung ist die Polin 
verstorben, a 


Wir verdunkeln von 22.20 bis 3.45 Uhr 


Wietschnft der L. E. 


In 485 Vorftellungen 31 Bühnenwerke 


Bilanz der zu Ende gehenden Litzmannstädter Spielzeit / Was bringt das neue Spieljahr ? 


In der Spielzeit 1941/42 der Theater zu Litz- 
mannstadt (328 Tage) liefen in 425 Vorstel- 
Jungen 31 Bühnenwerke, außerdem noch eine 
Reihe von Sonderveranstältungen, Es wurden 
drel Bühnenwerke mehr gespielt als in der 
vorhergehenden Spielzeit, und die Zahl der 
Vorstellungen hat sich um rund 100 erhöht, 

Von den 33 Erstaufführungen fanden 27 im 
Theater in der Moltkestraße und sechs in den 
Kammerspielen in der General-Litzmann-Straße 
statt. Das Theater in der Moltkestraße hat ein 
Fassungsvermögen von 700 Personen, die Kam- 
merspiele fassen 450 Personen, 

Die 425 Vorstellungen der Spielzeit vertei- 
len sich auf: 139 freie Vorstellungen, 54 Miet- 
vorstellungen mit Frei-Verkauf, 72 Vorstellun- 
gen für die NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude”, 74 Vorstellungen für Angehörige Litz- 
mannstädter Betriebe, 38 Vorstellungen für die 
Wehrmacht, 12 Vorstellungen für das „Deut- 
sche Frauenwerk!“, 14 Voıstellungen für dle 
Hitler-Jugend, 11 Vorstellungen für die Polizel, 


10 Vorstellungen für die Schulen, Im Ver- 
gleich zur vorangegangenen Spielzeit ist die 
erhebliche Zunahme der Zahl der Gefolg- 
schaltsvorstellungen für die Angehörigen Litz- 
männstädter Betriebe sehr beachtlich: sie stieg 
von 28 auf 74. Die Gesamtzahl der Besucher 
stieg gegenüber der Spielzeit 1940/41 von 
189 561 auf insgesamt 242 145. 

Das Schauspiel besuchten 123 412 Personen, 
die Operette und die Tanzaufführungen 95083, 
die Kammerspiele 23650 Personen, 

Wie wir hören, wird die kommende: Spiel- 
zeit Goethes „Faust, I. Teil” und Schillers „Räu- 
ber“ bringen. Die Freunde heiterer Musa er- 
wartet Johann Strauß mit zwei seiner belieb- 
testen Operetten, der „Fledermaus“ und „ Wie- 
ner Blut“, Neben einem besonderen Stück für 
die Jugend wird auch wieder ein Weihnachts- 
märchen aufgeführt werden. Am 15. Novem- 
ber wird zum 30. Geburtstag Gerhart Haupt- 
manns eines seiner besten Schauspiele zur 
Aufführung gebracht werden. 


5 Septemberverbrecher zum Tode verurteilt 


Greueltaten polnischer Offiziere und Mannschaften vom Sondergericht geahndet 
Drahtbericht unseres Posener Vertrefers 


Besonders schwere September-Bluttaten 
waren in diesen Tagen Gegenstand der Ver- 
handlung vor dem Sondergericht in Leslau. 
Wegen Mordes oder Gewaltverbrechens waren 
dort die Polen Theodor Perzak aus Wildschütz, 
Leo Banach aus Krotoschin, Anton Szych aus 
Zahorzow, Stanislaus Sliwa aus Radlin, Vinzent 
Porolniczak aus Janow und Alfons Fojudzki 
aus Posen angeklagt. Als Angehörige eines 
Marschbataillons des 56. polnischen Infan- 
terie -Regiments — Perzak, Banach, Szych 
und Fojudzki waren Leutnants, Sliwa Gefrei- 
ter, Porolniczak Schütze — wurden sie mit 
Ausnahme des Fojudzki der Teilnahme an den 
schweren Ausschreitungen gegen Deutsche für 
schuldig befunden, die den Weg dieses Batall- 
lons. von Warthbrücken nach Osten kenn- 
zeichneten, 

Es wurde folgendes festgestellt: Am 6, Sep- 
tember wurden bei Kulmhof zwei in der Ge- 
gend ansässige Deutsche, die von Soldaten des 
Bataillons aufgegriffen worden waren, durch 
den Gefreiten Sliwa den Offizieren Perzak und 
Banach vorgeführt. Sliwa beschuldigte die bel- 
den der Sabotage und meldete, sie hätten den 
Versuch unternommen, eine Brücke zu spren- 
gen, obwohl hierfür nicht der geringste Beweis 
vorlag. Perzak stellte daraufhin keinerlei Un- 
tersuchungen an, sondern lieferte die beiden 
Deutschen mit den Worten: „Macht mit ihnen, 
was Ihr wollt!“ den Mannschaften aus, die den 
einen kurz darauf erschossen, Seine Leiche 
wurde im September 1939 gefunden, Vom an- 
dern fehlt jede Spur, 

Am gleichen Taq wurden zwei weitere 
Deutsche festgenommen und, diesmal unter der 
Beschuldigung, deutschen Fliegern Zeichen ge- 
geben zu haben, den Offizieren vorgeführt, Als 
Kronzeuge trat ein halbwüchsiger Pole auf, 
Diese Deutschen wurden ohne weitere Unter- 


Die neuen Lohnsteuerlabellen für Sozelausplelehsahgahepflchtige: 


Bel dem bisher zültigen Tarit für sozlalausgleichs- 
abgabepflichtige Arbeitnehmer begannen die Lohn- 
stufen bel monatlicher Zahlung bei einem Arbeits- 
lohn von 45,31 bis 46,00 RM,, bei wöchentlicher Zah- 
lung von 10,48 bis 10,50 RM. Ab 1. Juli 1942 begin- 
nen die Stufen bei monatlicher Lohnzahlung bei 
einem Arbeitslohn von 41,00 bis 44,20 RM., bei wü- 
chentlicher Lohnzahlung bei einem Arbeitslohn 
von 9,60 bia 10,20 RM. Eine Gegenüberstellung des 
bisherigen Lohnabzugs gegenüber dem neuen Lohn- 
abzug ergibt das folgende Bild: 1. Ein lediger 
nozlalausgieichnabgabepflichtiger Lohnempfänger 
hat einen Wochenlohn von 28 RM. Ihm wurde bis- 
her einbehalten 3,74 RM. (Steuergruppe 1). Nach 
dem neuen Lohnsteuertarift kind einzubehalten 
J, % RM; 2, Einem verheirateten Gehältsempfiän- 
ger mit Kindern mit monatlich 100 RM. waren 
bisher 4,4 RM. einzübehalten, Der neue Lohn- 
steuerabzug beträgt 28, RM. (Steuergruppe Y. 
Die neue Tabelle Int erstmalig auf den Arbeitslohn 
anzuwenden, der für einen Lohnzahlungszeitraum 
gezahlt wird, der nach dem 80. Juni 1942 beginnt. 
Die Arbeitgeber werden darauf hingewiesen, sich 
die ab 1. Juli 1942 gflitigen neuen Lohnsteuertabel- 
len für »oxialausgleichsabgabepflichtige und lohn- 
ausgleichsabgabepflichtige Arbeitnehmer zu be- 
schaften. OStf, Reher 


Gesetze und Verordnungen 


‚ Anlernmaßnahmen dringend. Damit die zahl- 
reichen — insbesondere auch ausländischen Ar- 
beitskräfte, die der Ristungswirtschaft gegenwär- 
tig durch die Maßnahmen des Generalbevollmläch- 
tigten für den Arbeitseinsatz zugeführt worden, 
in kurzer Zeit möglichst produktiv angesetzt wer- 
den können, hat der Generalbevöllmächtigte eine 
Anordnung über betriebliche Anlernmaßnahmen 
erlassen. Die Anordnung wendet sich an alle Be- 
triebe der Elsen- und Metnliwirtschaft, ferner an 
Betriebe anderer Wirtschaftszweige, die pogen- 
wärtig oder in abschbarer Zeit Metallarbeiterbe- 
dart haben oder sich für die Anlernung von Me- 
tallarbeitern eignen. Diese Betriebe werden ver- 
pflichtet, Inufend Anlernmaßnahmen in dem 
Höchstmaß durchzuführen, das sich bei Ausnutzung 
aller betrieblichen und personellen Möglichkeiten 
erreichen läßt, 


‚Gesellschoften und Unternehmungen 


Die Landesbank und Girozentrale Wartheland 
legt tur das zweite Geschäftsjahr 1941 ihren Ge- 
schäftsbericht vor, nus dem sich wiederum eine 
erhebliche Ausweltung des Geschäftisverkehrs er- 
gibt, Der Umsatz verdoppelte sich von 1,8 Miar- 
den RM. 1940 auf 3,6 Milliarden RM. 1941, Die Bi- 
lanzsumme stleg von 112 Millionen RM, auf rund 
206 Millionen RM. Im kurzfristigen Kreditgeschäft 
hat das Unternehmen den verschiedenen Arten 
der Aufbnukredite seine Pflege angedelhen ‚lassen. 
Die Zahl der reichsverbürgten Kredite hat sich 
allerdings dadurch verringert, dad eine größere 
"Anzahl dieser Kredite an die angeschlossenen Spar- 
kassen übergeben wurde. Für den Aufbau der 
Landwirtschaft wurden die Kredite an Betriebe 
der Ostland erhöht. Auch das kurzfristige Privat- 


kreditgeschäft entwickelte sich gut. Dan langfri- 
stige Krediigeschäft kam Infolge des Krieges und 
der noch in Erneuerung befindlichen grundbuch- 
lichen Verhältnisse noch nicht zur Entwicklung. 
Im "laufenden Geschäftsjahr ist aber mit einer 
stärkeren Belebung zu rechnen. Das Wertpapier- 
geschäft erstreckte sich hauptslichlich auf Reichs- 
schatzanwelsungen, Im Dienstielstungsgeschäft ent- 
wickelte.sich welter sehr gut der Spargiroverkehr, 
dessen Umsätze wesentliche Steigerungen autwel⸗ 
sen. Die Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Do- 
zember 191 schließt mit einem Betriebsüberschuß 
von 427195,56, von dem 100000 RM. der natzungs- 
gemäßen Sicherheltsrücklage und 327000 RM. freien 
Rücklagen zugewiesen wurden. Der Restbetrag 
wurde auf neue Rechnung vorgetragen. Auch im 
laufenden Geschäftsjahr hat das Institut eine wele 
tere Vorwlrtsentwicklung genommen. 


Landwirtschaftliche Nachrichten 


Heugewinnung unabhängig gomacht. Auf den 
Dortmunder Rieselfeldern, die wegen ihrer viel- 
4ältigen landwirtachattlichen Versuche und ihrer 
dabei erzielten hervorragenden Ergebnisse weit 
über westfalens Grenzen hinaus bekannt sind, ist 
seit kurzem eine neuzeltliche Anlage in Betrieb, 
die daru geeignet Ist, den Landwirt in Zukunft 


‚bei der Heumahd vom Wetter vollständig unab- 


hängig zu machen, Es handelt sich um eine Grün- 
Zutter-Trocknungsanlage, die es ermöglicht, die 
Herstellung von Heu unbehindert von Wind und 
Wetter dann vorzunehmen, wenn es dem Landwirt 
am günstigsten erscheint, Das aut den Rieselwiesen 
gewachsene Futter wird zu einer Zeit geschnitten, 
wenn es den größten Nährstoffgehalt hat, wird 
von den Wiesen im grünen Zustand abgefahren 
und zur Trocknungsanlage gebracht. Hier wird es 
in der Anlage der Einwirkung von Heißluft in 
Stärke von 500 bis 600 Grad ausgesetzt und absolut 
durchgetröcknet. Das, fertige Produkt ist sehr 
leicht, in der Farbe fast so grün wie im Aupen- 
blick des Schnittes, hat einen Wassergehalt von 
durchschnittlich 8 bis 9 Prozent und einen Gehalt 
an verdaulichem Rohprotoln von 12 bis 14 Prozent. 
Es elgnet sich als Futtermittel für Pferde, Schwel- 
ne und alle wiederkäufer, ja, man kann es in der 
grünfutterarmen Zeit im Winter selbst im Hühner- 
hof verwenden, Aut die gleiche Welse kann man 
Rübenblätter, Klee und Wiesenheu trocknen, Um 
den bel der Abfuhr des fertigen Trockenproduktes 
bisher nötigen großen Laderaum zu vermeiden, 
sind erfolgversprechende Versuche zur Pressung 
des Tröckengutes im Gange. 


Wirtschaftsnotizen aus aller Welt 


Italiens wirtschaftliche Selbständigkeit Ist wel- 
ter gefestigt. So ist eine Steigerung in der Treib- 
stofferzeugung zu verzeichnen, die Einfuhr gewis- 
ser Rohstoffe wurde vermindert und anderseits 
konnten Rohstoffe, Über die Itällen ausreichend 
verfügt, sogar aungeführt werden. Einen großen 
Ausbau hat auch die Industrie zur Herstellung 
von synthetischem Gummi und künstlicher Spinn- 
faser erfahren, Auf and Industriezwelgen, 50 
z. B. im Auto-, Eisenbahn- und Schiffsbau, ist elne 
Vervollköommnung erzielt worden, 


suchung durch Perzak sofort einem Exekutions- 
kommando übergeben. Die beiden Deutschen 
wurden von den Soldaten, die sie abführten und 
unter denen Porolniczak war, aufs schwerste 
mißhandelt,. Vor der Erschießung mußten sie 
sich ihr Grab selbst schaufeln. Auch an den 
Leichen tobte sich die polnische Soldateska 
noch aus, ohne daß Ihr die Offiziere Einhalt ge- 
boten. Die später aufgefundenen Leichen wie- 
sen schwerste Verstümmelungen auf, Beiden 
waren die Nasen abgeschlagen, die Augen aus- 
gestochen, Einem wär die Zunge zum Teil ab- 
gerissen, der linke Oberarm gebrochen und der 
Kopf bis zur Unkenntlichkeit zerschlagen. 

Kurze Zelt später ließ der Angeklagte 
Szych zwei Deutsche, darunter einen 15jähri- 
gen Jungen, verhaften, obwohl die Durchsu- 
chung des deutschen Anwesens nichts Bela- 
stendes zutage gefördert hatte, Die Verhafte- 
ten beschuldigte Szych wider besseres Wissen 
des unbefugten Waffenbesitzes, Sie hätten, so 
erklärte er, ein Maschinengewehr gehabt und 
damit auf polnische Soldaten geschossen. Er 
erreichte damit, daß sie gefesselt abgeführt 
wurden. Das Gehöft wurde angesteckt und 
ging in Flammen auf, Szych drohte auch dem 
Älteren der beiden die sofortige Erschließung 
an und traf schon die erforderlichen Vorbe- 
reitungen dazu, Zu ihrem Glück konnten: die 
Deutschen während eines deutschen Flieger- 
angriffs auf das Bataillon fliehen und blieben 
am Leben. 

In der schändlichsten Welse wurde schließ- 
lich ein von einem abgeschossenen deutschen 
Flugzeug abgesprungener deutscher Offizier 
ermordet. In Gegenwart des Angeklagten Ba- 
nach wurde der Deutsche von polnischen 
Ländarbeitern und Soldaten, die Ihn ergriffen 
hatten, schwer mißhandelt, Die polnischen 
Offiziere überließen ihn der bilutdurstigen 
Menge, die ihn solange peinigte, bis ihn einer 
der polnischen Soldaten durch einen Schuß 
von seinen Qualen erlöste, 

Nach dem Ergebnis der Verhandlung be- 
stand kein Zweifel, daß die Schuld der an die- 
sen Bluttaten beteiligten Angeklagten nur 
durch den Tod gesühnt werden kann, Das 
Sondergericht erkannte dementsprechend ge- 
gen Perzak, Banach, Szych, Sliwa, und Porol- 
niczak auf die Todesträfe, Fojudzki, dem eine 
Schuld nicht nachzuweisen war, wurde freige- 
sprochen, 


Kranke Ofen ſetzt ausbeffern! 


Im allgemeinen wird keine Sünde am 
Wärmehaushalt der Nation begangen, wo neue 
Herde oder Ofen aufgestellt sind oder alte 
durch einen Fachmann überholt wurden, Aber 
überall dort, wo es um die Gesundheit der 
Feuerstätten schlecht steht, wo die Türen 


nicht mehr dicht, die Roste verbogen und zu 


groß, die Ofenzüge verschmutzt oder die 
Ofentrohre mangelhaft angeschlossen sind, da 
steht es um die Häushaltswärme schlimm. 
Jetzt ist es daher an der Zeit, Ofen und Herd 
nachprüfen und gegebenenfalls überholen zu 
lassen. Der Ofensotzer, der in der Heitzpe- 


riode Hochsaison hat und den ganzen Winter 


über voll beschäftigt sein wird, kann sich jetzt 
noch nachdrücklicher mit dem Ofen beschäAf- 
tigen. Vor allem aber müssen wir wissen, 
wie wir unsere Feuerstätten sachgemäß und 
sparsam zu heizen haben, Wer heute fünf 
Braunkohlenbriketts verbraucht, wo, ein ande- 
rer mit vier auskommt, treibt Verschwendung, 


£. Z. Snort vom Tage 


Statt Königsberg kommt wahrscheinlich eine Breslaner M y | 


Und jetzt die Gau-Melsierschalten! 

Nachdem am vergangenen Sonntag die Lelcht- 
athletik-Bezirkamelsterschaften durchgeführt wur- 
den, werden wir am kommenden Sonntag die be- 
sten Leichtathleten des Gaues Wartheland In Litz- 
mannstadt zu Gaste haben, Nach den erzleiten Er- 
kobnissen ist damit zu rechnen, dan guter Sport 
geboten werden wird, Aus dem Programm der 
Gaumeisterschaften, worauf wir im einzelnen noch 
zurückkommen, sind die reitsportlichen Vorfüh- 
rungen des SA.-Reitersturms im Volkspark und im 
Stadion und vor allem eln Fußball-Städtesplel her- 
vorzuheben, “ 

Unsere Fufiball-Atndtvertretung, die am Don- 
nerstag um 18 Uhr im Stadion das letzte Tralnings- 
spiel bestreiten wird, scheint In guter Verfassung 
zu sein. In letzter Minute erhalten wir die Nach- 
richt, daß Königsberg Pr, wahrscheinlich nicht in 
Litzmannstadt splelen kann. Dafür wird aber vor- 
aussichtlich -Breslau eine schr starke Mann- 
schaft entsenden. 

Die Veranstaltung beginnt am Sonntag, dem 
S. Juli um 15 Uhr. 


Sport In Kürze ‘ 
Zu unserem Bericht in der Montagsnusgabe 
über die Bezirksmelsterschaften der Leichtathleten 


Stadtgefchichtlicher Kalender 


26. Juni 1887 

Nach Erhebung von Lodsch zur Fabrikstadt 
erscheint hier der erste deutsche Einwanderer, 
und zwar der Bllckermeister Friedrich Wilheim 
Daun, aus dem Kreis Sthubin stammend. Man ist 
um diesen ersten Sendboten deutscher Kultur selir 
bemüht, der Bürgermeister erstattet an seline Auf- 
sichtsbehörde husführlich Bericht. Daun erscheint 
dieses Elendsnest für dauernden Aufenthalt jedoch 
nicht verlockend, Er forderte seine Papiere zurück 
und verlädt Lodsch wieder, 


Wer will zur Infanterie-Division „Groß- 
deutschland"? Die Infanterie-Division „Groß- 
deutschland“ stellt Freiwillige ein. Der Divi- 
sion, die aus dem Leibregiment des deutschen 
Volkes hervorgegangen it, anzugehören und 
in ihr als Freiwilliger dienen zu dürfen, bedeu- 
tet Ehre und Auszeichnung. Als Friedensstand- 
ort hat der Führer die Reichshauptstadt be- 
stimmt. „Grenadiere“ heißen die Soldaten der 
Infanterie-Regimenter dieser Division, die sich 
auf den Schlachtfeldern während des Westfeld- 
zuges und in den schweren und siegreichen 
Kämpfen gegen den Bolschewismus im Ostfeld- 
zug besonders ausgezeichnet haben, Nur aus 
Freiwilligen setzt sich diese vollmotorisierte 
Infanterle-Division zusammen, die neben den 
schweren und schwersten Infänteriewalfen Ar- 
tillerie, Panzerjäger, Panzer, Sturmartillerie, 
Kradschützen, Pioniere und Nachrichtenein- 
heiten besitzt. Die Infanterie-Division „Groß- 
deutschland" stellt laufend Freiwillige im Alter 
von 17 bis 25 Jahren und einer Mindest-Körper- 
größe von 1,70 Meter ein. Bewerber erhalten 
Auskunft über Einstellungsbedingungen beim 
Ersatzregiment Infanterie - Division „Grof 
deutschland” In Cottbus und bei allen Wehr- 
ersatzdienststellen, l 


„Krait durch Freude“ veranstaltet vom 2. bis 
12. Juli ein Varieté-Gastspiel, das den Werk- 
tätigen Entspannung bringen will. 


Zusammenstoß. Eine Droschke, die durch die 
‚Adolf-Hitler-Straße in Richtung Friesenplatz 
fuhr, wurde von hinten mit einem Auto ange- 
fahren. Durch den Aprall stürzte der Kutscher 
vom Bock und verlor für kurze Zeit die Besin- 
nung, Der Kraftwagenfahrer kümmerte sich 
nicht um den Verletzten und ist unerkannt ent- 
kommen, 


Festgenommen. Ein 36 Jahre alter Pole 
wurde festgenommen, weil er versuchte, aus 
einem Hühnerstall in der Heerstraße Hühner 
zu entwenden. Der Beschuldigte hatte bereits 
das an der Gartentür angebrachte Schloß er- 
brochen und vom Hühnerstall einige Bretter 
entfernt, 


Briefkasten 


Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
verschene Antragen werden beuntwortet, 30 Rpf. in Briel- 
marken sind belzullgen Brieliiche ung fernmündtiche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht ertelit. Ansklinite unverbindlich, 


A. M. 1. Selbstverständlich ‚dürfen Sie mit den Kame- 
raden cine Radfahrt durch ans Wärtheland unternehmen. 
Ausweis nicht vergessen! 2. Wenn die Leistungen entspre- 
chend sind, können Sie nach der Versetzung und einigem 
Verbleiben in der achten Klasse das Rellereugnis erhalten. 
3, Wegen der berutswanl wenden Sie sich an das Reichs- 
Studentenwerk, Abt, Berufsberatung, Posen, Universität. 

8. M: die Dinrirer Strale- gehört zu den .zegulierien 
Straßen. 2. Diese Straße gehört im Abschnitt von der ost- 
jand- bis zur Ulrich-von-Hulten-StraBe zur 2, Zone, 3, Ehe 
Sie über Ihren Hausbesitzer eine Beschwerde einreichen, 
wenden Sie sich un den Maus- und Gründbesitzervereln um 
Vermittlung (Schianelerstraße 43). 


©, K., Pablanlce, Den Holdentricdhof Dominikowice (das 
Ist der richtige Name) erreichen Sie Über Poddemblce. Von 
dort ist der Friedhof etwa 6 km entfernt,. Nach Poddembice 
gelangen Sie mit der Bann über Zdunska Wola. Abfatirt 
Litzmannstadt 7.45 (von Pabianice entsprechend später), 
Ankunft Poddembice 9,52. Abfahrt 17,30. Sie können also 
den Ausflug an einem Tag unternehmen, Zurückkehren kön, 
nen Sie unter Umständen auch mit gen nach Alexandiow 
fahrenden Oespannen. Yon dort mit der Elcktrischen über 
Litemannstadt, 


E. E., Pabilanice. Die Gewinnabführungsbestimmungen für 
die eingegliederten Ostgebiete sind noch nicht herausge- 
kommen. Es ist richtig, daß Gewinnabführungspflicht grond- 
sätzlich fir gewerbliche Unternehmer besteht, deren Gewinn 


mehr als 30.000 RM. beträgt, Nach Bekanntgabe der nihe- 
ten Bestinimungen bezüglich der Gowinnablühring für die 


eingeglioderten Ostgebiete werden wir eine Darstellung dio- 
ser Bestimmungen bringen. -AA 

H. M. Sio sind gesetzlich verpflichtet, für den standes- 
gemäßen Unterhalt Ihrer Frau aufzukommen, 


W. I., Welungen. Wir nehmen an, daß es Ihnen um den 


Relchsund deütscher Amateur-Pholographen geht, Dieser 
befindet sich in Berlin, 
Hier spricht die NSDAP. 
Krolsieltung Stadt, Der Kralsielter. Heute, Mittwoch, 


19 Uhr im Sitzungssaal der Ktelsleltung, Relchsschatzmel- 
ster-Schwarz-Platz 1, Besprechung der Hauptamtsleltetr und 


~ Amtsleiter. i 


Houptamt tür Technik und NSBOY, Vortrag und Führung 
durch die Ausstellung „bas Dorf im Warthegau“ heute 
Mittwoch, 20 Unt Textillachschule, Ludendorfistraße 115. 

og. Lüdendorit. Frollag 10,30 Uhr Fiimvorlährung für 
Pol, Leiter, DAF.-Warte, NSV.-Walter und Dt, Frauenwerk, 

Hittar-Jugend, Bann 663 Litzmannstadt, Heute, Mittwoch, 
spielen im Stadion am Hauptbahnhol Spleigetolgschaft 1 — 
Fllegergelolgschaft 17 Uhr, Gefolgschaft 8 — Gelolgschaft 12 
um 18,30 Uhr, j 


tragen wir nach, daß die doo Meter Obergefreiter 
Schiffer vom Luftwaffensportvereln in Litzmann- 
stadt gewann, während sich die Weitsprung-Mel- 
sterschaft Obergefr. Ziesche mit 6,13 m holte. 


In einem Handballsplel in Leslau hielt sich die 
neunufgestellte Elf der dortigen Orpo, trotz der 
3:8-Niederinge recht ordentlich gegen die Luft- 
wäffe Hohensalza. Reichsbahn Leslau schlug da- 
gegen Gendarmerleschulo Alexandrowo sicher mit 
6:2 Toren, t 

In einem Faustball-Turnler In Leslau ging die 
dortige Reichsbahn- sc, ungeschlagen alas Sieger 
hervor vor Post-58G, Leslau, Orpo Leslau und zwei 
Mannschaften der Getdarmerleschule Alexan- 
drowo. — r. 


Dor Fußball-Rückkampf Wehrmacht — Moselland 
hatte im Metzer Stadion 7000 Zuschauer angelockt, 
die Jedoch enttäuscht wurden, da der Naätlonalspie- 
ler Fritz Walter dur seinen Vereinskameraden 
Basler ersetzt werden mußte, Dennoch gewann West- 
mark mit 4:2 (1:1), 2 

Auf Budapester Boden wurde der Kampf um 
den ungarischen Fußballpokal vor 22 000 Zu- 


schauern zur Entscheldung gebracht, Ferencvaros 


sicherte sich die Trophäe durch einen ga- 
Sieg über dle Dimavag, 7 


Aus dem Wurthelund Eine Kampfgemeinfch 


Streu Sand Drauf... 


„Punktum, streu Sand draufl Wer kennt 
nicht jene Redensarten aus den Tagen des 
Alten Fritz, aus der Zeit der königlichen Fe- 
derkiele, da auf den Schreibtischen auch in 
den höchsten Amtsstuben noch kein Löscher 
und kein Füllhalter lag, sondern höchstens ein 
Streuer mit feinem Sand, der die Tinte auf den 
Schriftstücken trocknete, 

Eine necklsche Abwändlung dieses Sprich- 
wortes war dieser Tage in einem schön gele- 
genen Gutshaus im weiteren Umkreis von 
Litzmannstadt festzustellen, Es hätte lauten 
müssen: „Wird undicht dein Dach, streue Sand 
danach!“ Stieg da nämlich eines Tages der 
Verwalter des recht ansehnlichen Gutes auf 
den Dachboden und war sichtlich erstaunt dar- 
er welch große Sandwüste sich dort oben 
befand. Bald hatte er von dem polnischen Ge- 
finde auch eine Erklärung für die Sandhaufen 
unterm Dach. Es wurde ihm erzählt, daß unter 
dem früheren Herrn die Bedachung undicht 
wurde, so daß der Regen durchdrang. Aber 
man besserte das Hausdach nicht aus, sondern 
schleppte Muttererde und Sand auf den Bo- 
den. „Streu Sand drauf...“, ganz nach polni- 
scher Wirtschaft! Kn. 
Rzgow f 

Streichhölzer gehören nicht in Kinderhand! 
Vor kurzem entstand in dem Anwesen des Po- 
len Leon Koziel in Rzgow (Kreis Litzmann- 
stadt) ein Schadenfeuer, das auch noch auf das 
Anwesen des Klosinski übergriff, Das Feuer 
vernichtete ein Wohnhaus, einen Viehstall und 
zwei Scheunen, Den Flammen fielen außerdem 
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, Ge- 
treide, zwei Schweine und drei Hühner zum 
Opfer, Der Brand wurde durch. das Spielen 
eines neunjährigen Kindes mit Feuer verur- 
sacht. Die Fälle, in denen in dieser Weise 
Brände entstehen, häufen sich. Deshalb erneut | 
die Mahnung: Streichhölzer nicht in Kinderhend! 


AlexandrowWo R 
Die Gendarmerleschule im Aufbau. Nach 
der Befreiung des Warthelandes sind zahl- 
reiche Volksdeutsche zur Gendarmerie gekom- 
men, die für diesen verantwoztungsvollen 
Dienst nicht immer voll ausgebildet\iwaren, Zur 
Fortbildung dieser Männer wurde in dem 
Grenzstädtenen Alexandrowo eine Gendar- 
merieschule, und zwar in dem ehemaligen 
polnischen Gymnasium errichtet, Am 21, Ok- 
tober 1940 begann der erste Gehdarmerie- 
Anwärter-Lehrgang. Bisher haben $20 volks- 
deutsche Männer, die sich freiwillig zur Gen- 
darmerie gemeldet hatten, hier die grundlage 
für ihre polizeiliche Laufbahn erhalten. Die 
Aufgabe der Schule wurde dahin agsgedehnt, 
daß auch Beamte aus dem übrigen Rejchsge- 
biet zur Ausbildung nach Alexandfowo über- 
"wiesen wurden. Nach einem durch Reichs- 
führer / und Chef der Deutschen Pblizei fest- 
gelegten Dienstplan wird hier ein Geitlarmerie- 
nachwuchs herangebildet, der die währ da- 
für bietet, die ihm übertragenen Aufgaben im 
Rahmen der Ordnungspolizei zu lösin, 


tar) 


Gründung des Reichsbundes Deutsche 


si. Im Verlaufe einer Kundgebungswelle des 
Rassenpolitischen Amtes der NSDAP., die bisher 
die Ortsgruppenbereiche Alexandrow, 
Zgierz und Konstantynow erfaßte, 
wurde im Landkreise Litzmannstadt der NSDAP. 
der Reichsbund Deutsche Familie gegründet, 
Der Kreispresseamtsleiter sprach aus diesem 
Anlaß mit dem Leiter des Rassenpolitischen 
Amtes Litzmannstadt-Land, Dr, Patzschke. 

Der Reichsbund Deutsche Familie hat sich 
die Aufgabe gestellt, alle erbgesunden deut- 
schen Familien, die eine positive Einstellung 
zum Kinde haben und damit gewillt sind, den 
ewigen Bestand des Reiches sichern zu helfen, 
zusammenzufassen und so eine geschlossene, 
zielklare, verschworene Kamplgemeinschaft 
für Deutschlands Zukunft zu sein. Jede deutsche 
Familie, die diese Voraussetzungen erfüllen 
kann, soll sich dem Reichsbund anschließen, 
der gleichzeitig die wirtschaftlichen und sozia- 
len Belange der deutschen Familie wahrnimmt. 
Die Unterstellung des Reichsbundes unter das 
Rassenpolitische Amt der NSDAP, gewährlei- 
stet erbgesundheitliche Ausrichtung und Ist so- 


aft für unfere Zukunft 


Familie im Landkreis Litzmannstadt 


mit Hüter für die Beachtung der biologischen 
Grundgesetze der nationalsozialistischen Welt- 
anschauung. 

Auf den Gründungsversammlungen, zu de- 
nen auch der Kreisleiter V. 1. A. Pg. Bosse 
erschienen war, sprach der Gauredner Pg. 
Konrad (Posen) über die rassenpolitischen 
Grundprobleme der nationalsozialistischen Be- 
wegung und stellte dabei in den Mittelpunkt 
seiner begeistert aufgenommenen Rede: Nur 
dann geht ein Volk zugrunde, wenn es die 
folgenden drei großen Lebensgesetze nicht be- 
achtet: Gesetz der Fruchtbarkeit oder der Ver- 
mehrung; Gesetz der Reinheit des Blutes oder 
Gesetz der Vererbung und das Gesetz des 
Kampfes ums Dasein oder Gesetz der Auslese 
und Gegenauslese, 

Nachdem damit der Reichsbund Deutsche 
Familie im Landkreis Litzmannstadt der NSDAP. 
seine Tätigkeit erfolgversprechend aufgenom- 
men hat, ergeht an alle erbgesunden deutschen 
Familien der Ruf, diesem Verbande beizutreten, 
Die Meldung erfolgt in den Dienststellen der 
einzelnen Ortsgruppen. 


Reichsſportwettkampf der Umfiedlerjugend 


Aus allen Lagern kamen Jungen und Mädel, um ihre Kräfte im Wettstreit zu messen 


Im Umsiedierlager Kirschberg führte 
der HJ.-Einsatzstab Litzmannstadt des Gebie- 
tes Wartheland den diesjährigen Reichssport- 
wettkampf durch, an dem zum erstenMale 
die Umsledlerjugend teilnahm. Es war eine 
wahre Freude, den Wettstreit dieser Jungen 
und Mädel erleben zu können. Die Haltung, 
das Auftreten und der Anzug zeigten, daß die 
Umsiedlerjugend den Geist der Hitler-Jugend 
verstanden hat und bemüht Ist, sich körperlich 
und geistig so fortzubilden, wie der Führer es 
von der jungen Generation, die dereinst 
Deutschland verkörpern wird, verlangt, Nach 
dem feierlichen Flaggenhissen am Sonnabend- 
mittag verpflichtete Oberbannführer Düppe 
die Wettkämpfer. Er hob in seiner Ansprache 
hervor, daß nicht Spitzenkönner herausgestellt 
weıden sollen, sondern daß der Sinn des Reichs- 
sportwettkampfes in der Gesunderhaltung und 
Stärkung des Körpers liegt, Dann begannen die 
Kämpfe: Laufen, Schlagballweitwurf, Keulen- 
wur! und Weitsprung. 


Der Abend vereinte die Sportmannschaften 
und ihre Gäste in der großen, wirkungsvoll ge- 
schmückten Halle. Volkslieder und fröhliche 
Weisen erklangen, Volkstänze in farbigen 
Trachten und die heiteren Stegreifspiele wech- 
selten miteinander ab, 

Diese Ausschnitte aus der Arbeit der Um- 
sledlerſugend bewiesen, daß gute Grundsteine 
zu einem guten Aufbau gelegt wurden und weit 
mehr erreicht ist, als man voraussetztie, 

Der nächste Morgen führte ins Schwimm- 
bad und auf die Schleßstände, wo jeder sich be- 
mühte, herauszuholen, was nur ging. Außerdem 
land die Fortführung der Ausscheidungskämpfe 


in den einzelnen Klassen und Disziplinen statt, 
Mit einem Eifer, der alles andere vergessen ließ, 
startete die Wett- und Hindernisstaffel der 
Jungmädel. Lied und Tanz vereinten ab- 
schließend noch einmal Hitler-Jugend und 
Gäste, Dann begann die Siegerehrung der 295 
Teilnehmer, Der Oberbannführer teilte mit, daß 
alle Erwartungen übertroffen wurden und gab 
die besten Mannschaften und Einzelsieger be- 
kannt, 

Wir teilen die besten Mannschaften mit: 
Jungmädel Kalisch 2201 P., Deutsches Jungvolk 
Kalisch 2084 P., Hitler-Jugend Litzmannstadt 
(Wuppertaler Straße) 2010 P. und BDM. Grot- 
niki 1717 P. Außer den schönen Mannschafts- 
preisen kamen hübsche Einzelpreise zur Vertel- 
lung, Wir möchten die Mannschaft Zdunska 
Wola, vor allem in der kultureller Leistung, 
nicht unerwähnt lassen. Ff-Obersturmbann- 
führer Perthen, der die Durchführung des 
Leistungskampfes ermöglichte, gab den Jungen 
und Mädeln den Wunsch mit auf den Weg, daß 
diese erlebnisreichen Stunden Anlaß zu wel- 
terer körperlicher Ertüchtigung sein möchten, 
Vergeßt nicht den Sinn des Ganzen, sagte er, 
daß ein Volk nicht aus geistiger Kraft allein 
bestehen kann, sondern daß dazu ein hartge- 
stählter. Körper notwendig ist! Mit dem 
Einholen der Flagge schloß der Reichssport- 
Wettkampf. 


Hohensalza 


Handelsschulen wurden anerkannt. Der 
Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und 
Volksbildung hat die zweijährigen Handels- 
schulen der Städte Gnesen, Hohensalza und 
Leslau anerkannt, 


Sittlichkeitsverbrecher hingerichtet 


W. Die Justizpressestelle teilt mit: Der 50- 
jährige Pole Anton Latosi aus Posen, der am 
18. Juni wegen fortgesetzter Unzucht mit einem 

olnischen Kinde und gefährlicher Körperver- 
etzung verhaftet wurde, dabei gegen Polizei- 
beamte eine Gewalttat verübte und am 20, Juni 
durch das Sondergericht in Posen zum Tode 
verurteilt wurde, ist hingerichtet worden. — 
Zum Tode verurteilt und hingerichtet wurde 
ferner der 19jährige Kazimir Taberskl aus Lin- 
kerhauland, Er hatte im April 1942 an einer 
deutschen Frau unzüchtige Handlungen vorge- 
nommen. 


Kutno erhält Oberfchule 


Im Rahmen einer Arbeitstagung des Führer- 
korps der NSDAP. teilte Kreisleiter Schür- 
mann mit, daß in Kutno demnächst eine Ober- 
schule eingerichtet wird. Die Schule soll in 
Lonkoschin untergebracht werden und bereits 
im Herbst mit drei Klassen den Schulbetrieb 
aufnehmen. — Ferner teilte der Kreisleiter mit, 
daß im Juli und August mehrere Fachlehrer 
aus dem übrigen Reichsgebiet in den Warthe- 
gau kommen, um die Umsledler in Fragen des 
Handwerks, des Obst- und Gemüsebaues zu 
beraten. 


> 


Kutno 


wi, Sportweitkämpfe des Bannes 905, In 
Kutno fanden die Bannvergleichswettkämpfe 
der Hitler-Jugend statt. Am Sonnabend trafen 
die Wettkämpfer, die Besten vom Reichssport- 
wettkampf, der bereits im Monat Mai ausge- 
tragen wurde, ein, und wurden in den Baracken 
in der Thorner Straße untergebracht. Am Abend 
fand eine Feierstunde im Parkschloß statt, die 
vom BDM. gestaltet wurde, Im Anschluß sprach 
der Gefolgschaftsführer Pg. Steinfurth zu den 
Jungens und Mädels über den Sinn und Zweck 
der Leibeserziehung in der Hitler-Jugend. Am 
Sonntag in den zeitigen Morgenstunden war 
das Straßenbild in Kutno belebt durch die Ko- 
lonnen der Jugend des Führers, in langen 
Marschkolonnen ging es zum Reichsbahnsport- 
platz, Die Wettkämpfe wurden durch den 
Hauptstellenleiter Pg. Friedrich mit dem 
Weitkampfgelöbnis und der Flaggenhissung 
eröffnet, Sogleich entwickelte sich ein reges 
Leben und Treiben auf allen Bahnen, Den Ab- 
schluß der Bannvergleichswettkämpfe bildete 
die Siegerehrung. Sämtliche Jungen und Mä- 
del, die als Sieger aus den Wettkämpfen her- 
vorgegangen sind, erhielten den Titel — Bann- 
meister 1942. Als beste Mannschaft im Mann- 
schaftskampf gingen die Gefolgschaft 5/905 und 
beim Deutschen Jungvolk das Fähnlein 1/905 
heryor. Die Führerehrung und das Einholen 
der Fahne beschlossen die Veranstaltung, die 
ebenfalls Zeugnis ablegte von der Größe und 
Unsterblichkeit unseres‘ deutschen Volkstums, 


Zgierz 


Nur blinder Alarm. Zur Uberprüfung der 
Betriebsbereitschait der Alarmanlagen werden 


‚am Donnerstagmittag um 12 Uhr die Alarm- 
sirenen in Betrieb gesetzt worden, Es wird nur 


das Entwarnungssignal (hoher Dauerton) ge- 
geben. 


Suche perfekte Schnelderin für Bett- 


Für deutsche Angestellte (Altreich) 
Wäsche mit Beköstigung, Näheres wird für sofort gesucht möbliertes 
mündlich Danziger Str, 31a, W. 23. Zimmer oder möblierte Kleinwoh- 
VERTRETER nung, möglichst mit Bad. Zuschrif- 


an Hermann Krümpelmann, 
Einkäufer, Textilwaren, sucht Ver- 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, 
trelungen. Ang. u. 8700 an die LZ: Litzmannstadt, Giadbacher Str. 12/14, 
STELLENGESUCHE 


Rernruf 112.34. 
Reh 5 möglichst 3 
Bas-Ing, suche ab sofort für meinen 3 
paring. giy a er schäftsführer, Ausführliche Ange- 
Berechnung usw. Angebote unter bote unter 8702 an die LZ 
sucht, Angeb, u. 8697 an die L gde an die LZ. aeg N peu ` 
Größeres Unternehmen sucht zum/Bilanzbuchhalter sucht Beschäftl- sofort gesucht, sun BT Sapre Di: 
sofortigen Antritt Kassierer oder|gung stundenweise oder halbtags. a a 
Kassiererin mit langjähriger Praxis|Ängebote unter 8699 an die LZ. ` 
Angebote mit Lebenslauf ung Rete, Lohnbuchhalter sucht Stellung, An- VERKAUFE 
renzen unter 8644 an die LZ. gehote unter 8715 an die LZ. NN kauf 
Wir suchen zum sofortigen Antrſtſ in Großhandi T he Re 
4 Betriebsbuchhalter, 2 Lagerveorw / Wären, oder Pak sche, delta 9 A omon ren); 155 Wc 
ter, 1 Bahnhilfsexpedienten, Karte als Lagerverwalter oder ähnl, Habe Schräge bent t 8 Şi Nat. 
arbeiter, mehrere Bürokräfte, Stew über 20 Jahre selbständig eigenes] Lan Raida 91.Ve RATA 955 
typistinnen, aus der Metallbrancle, Textil- und Kurzwarengeschäft in] pi 9008 55 1 EN Badeni 
Bewerbungen mit allen Unterlage u. | Westpreußen geführt; beherrsche Loks bil 20/25/34 PS, 10 eh 
Gebaltsansprüchen unter 8696 an Deutsch und Polnisch in Wort und 1 Tabh. 552 Lokomobile ara 32 
die LZ. erbeten. Fern vara kinderlos) | oe aA OPA re NDN a A AWA: 
Pür langdauernde Baustelle M "11,70 groß, gesund. Persönliche Vor-| mobile 18/26 PS, 8 Stm.; 1 fahrb: 
sofort gesucht Bauführer, Betenpo- stellung möglich. Angeb. u. 1047 LZ, Lanz-Lokomobile, 15 PS, 10 Alm. 
lere, Zimmererpollere, Schachlmel- Erfahrener Kaufmann, Litzmann-| 2 fahrb, Lanz-Lokomobilen, 13/16/32 
ster, Maschinisten, Angebols an städter, sucht selbständigen Posten| PS, 10 Atm. 1 fahrb, Wolf-Loko- 
Josef Küppers, Bauunternehiqung als Geschäftsführer, Vertreter, Bin- 
für Hoch, Tief- und Straßenbaw)käufer, Textilwaren, Umfangreiche 
Eisenbeton, Litzmannstadt, Friderl-| Kenntnisse auf allen Gebieten der 


— — — — — 
OFEEENESTETILEN 


Kontrolleur mit Erfahrung 
in spanabhebender Bearbeltung von 
Teilen nach Zeichnung nach Pabia- 
nice bei Litzmannstadt gesucht. Aus- 
baufähige Stellung in neuanlaufen- 
dem Betrieb. Wedekind. Pabianice, 
Kapellenstraße 17, 

Buchhalter, mit Durchschreibesy- 
stem, Lohnabrechnung und Steuer- 
wesen vertraut, stundenweise 12 


Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Dieselaggregate: 400 - PS - Körting- 
Dieselmotor Bergmann; Drehstrom- 
Generator, 420 kVA, 380/220 Volt; 
260-PS-Tanner-Lantsch mit Gleich- 
stromgenerator, 160 kW, 120 Volt; 
100-PS-Deutz mit Gleichstrom-Dy- 
namo, 60 kW, 240 Volt; 250-PS- 
MAN mit Gleichström-Generator, 
220 Volt, 225 kW; B0-PS-MAN mit 
Gleichstrom-Dynamo, 54 kW, 120 
Re -120-PS-MAN mit Gleichstrom-] 20 8478 
2 N 

Teaken „ M KW, 120 Voki 70:PS: | Kindersportwagen, 30 RM., zu verk, 
unkers mit Drehstrom - Dynamo, 
2X115 Volt; 3840, P. Deutz Die, | Angebole unter 9694 _an_ die LZ. 
sel mit Gleichstrom-Generator, 2,8 Tadellos erhaltener tiefer Kinder- 
kw, 220 Volt; 20-PS-Junkers mit wagen, Altreichsfriedensfabr., grau, 
Gleichstrom-Generator, 12 kW, 220|Schleiflack, sowie Zimmerkorbwa- 
Volt; 8/10-PS-MWM mit Gleich-|gen, zus, 140 RM., zu verkaufen. 
e BEW 115 Volt; 18-| Angebote unter 8695 an die LZ: 

Deutz mit Drehstrom-Generätor,|Zu verkawen Kleiderschrank, zwel⸗ 
400/251 Volt, Wilhelm Edler, Ham- türig, mit Spiegel, 150 RM. Ange: 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg, bote unter 8698 an die LZ. 


Fernruf Hamburg 20 B4 78, ara rs nen 
— — Schwarzer Rehpinscher zu verkaufen 
Ans ne * W e Moltkestraße 139, W. 54. 
eneraloren: „Drehstrom, Sine basa Workriessawalltät, 
3000 Volt, 80 kW, Gleichstrom, 110|Culaway, Figur, Jh u. e nen, 
von 15 N. RNARO am für 75 RM, zu verkaufen Hermann- 
r ‚ Gleichstrom, 57755 7-18 
Volt. Wilhelm Edler, Hamburg- Göring-Str, 147,2. Zu sprechen 17-18, 
Poppenbültel, Am Schulborg, 2 5 Stunduhr, sehr schön, umständehal- 


ruf Hamburg 20 B4 78, ber für 300 RM, zu verkaufen Gen.- 
Litzmann-Straße 45/2. 


Aus Lagerbestand zu verkaufen: Del — 
Lanz -Dreschmaschine, 25/30 Ztr.|Neuer dunkler Kammgarn Anzug, 


Aus Lagerbestand zu verkaufen | 
Drahlseilbahnen: etwa 2000 m Tang; | 
30 t Stundenleistung; etwa 2700 m 
lang, 125 t Stundenleistung, Wil- 
helm Edler, Hamburg- Poppenbüttel, 
Am Schulberg, Ruf Hamburg 208478, | 
Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Schrapperanlage, 2,7 cbm. Kübelin- 
halt, 1000 cbm Tagesleistung. Wil- 
heim Edler, Hamburg-Poppenbüttel, 
Am Schulberg, Fernruf Hamburg 


Stets ein Qualitätstabrikat, Lieferbar 
ist jede gewünschte Größe und Aus- 
fertigung für een, passend 
für Sturminternen und Starkticht. 
lampen (mit flüssigen Arennstoffen), 
wie System Hasag, Maxim, Peiromax, 
Alda und andere, 
Antragen sind zu richten aa: 


„AR Ar G. 
INDUSTRIEWERKE 
NEUTOMISCHEL tWarthogum 


mobile, 21/27/29 PS, 10 atü; 1 selbst- 
fahrende Woll-Heißdampflokomobl- 
le, 30 PS; 1 Badanla-Lokomobile, 


aeae #1, Pernruf 146-60. _|Geschäftsführung. Angebote unter| 20/26/34 PS. Wilhelm Edler, Ham: | Stundenteistung, Lanz EIC S5, Stroh- |Mittelgröße, Preis 220 RM, und ein 
Mittlerer Industriebetrieb sucht Bü-|8701 an die LZ. burg-Poppenbüttel, Am Schulberg, presse Lanz NP, Lanz-Lokomobile. e 181. 42, 1 — 
roangestellte. Bewerberinnen mit Fernruf Hamburg 2084 78, Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- au verkaufen. Angebote unter 
Kenntnissen in Maschineschreiben, vg pre werner bütte, Am Schulberg, Fernrut|an die LZ. erbeten. 


Aus Lagerbestand zu verkoulen 
Dieselmotoren: 1 Hille 8 PS, 1 Mo- 
daag 12 PS, 1 MWM, 12 PS, 1 Benz 
a 55 BONS air PS-Dampfmaschine mit Drehstrom- 
fahrb, Deutz 16 PS, 1 Moddag 24 Generator, 3X220 Volt, Wilhelm 
N MWM. 35 Edler, Hamburg- Poppenbüttel, Am 
7 Schulberg, Ruf Hamburg 2084 78. 


Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Dampikessel; 1 Wasserrohrkossel, 
230 qm, 12 Atm,, 1 Wasserrohrkes- 
sol, 127 qm, 10 Atm; 2 Wasser- 
rohrkessel, 500 qm, 15 An.: 
1 Wansserrohrkessel, 61, qm) 12 
Atm.: 1 Doppelwellrohrkessel, 55 
am, 8 Atm. 1 Flachrohrkessel, 48 
gm, 7 Atm. 1 Rlachrohrkessel, 10 
qm, 7 Atm. Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbilttel, Am Schulbe 


TR, 
Pernruf Hamburg 20 64 78. 
Aus Lagerbestand zu verkaufen 
2 Beka-Kroisel-Pumpen, 2 chm / min,, 
mit Drehstrommotor, 500 Volt. Wil- 
helm Edler, Hamburg-Poppenböttel, 
Am Schulberg, Ruf Hamburg 208478. 


Aus Lagerbestand zu verkaulen 
Dampfstraßenwalze, 18 Tonnen. 
Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- 
bülte, Am Schulberg, Fernruf 
Hamburg 2084 78. 


Leichte Holzläsner 4 

für irocknes Material geelgnet, bis 
{0RM.„ zu verkaufen Lagersir, 27/29, 
Fernruf 127-05. 


Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Drehstrom-Gleichstrom-Umformer. | Kabelbagger, 300 m Spannweite. 
Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen-| Wilhelm Edler, Hämburg-Poppen- 
büttel, Am Schulberg, Fernruf| büttel, Am Schulberg, Fernruf 
Hamburg 20 84 78, Hamburg 20 84 78, 


Eichen, Schrank mit Spiegel, 2 Bett- 
gestelle, 2 Nachttische, zusammen 
300,—, 2 Tische und Stühle, 50,—, 
verkäufl, Marketenderweg 3 (Zdro- 
wie), Besichtigung nur 9—11. 
Kleiner brauner Spitz, 'etwa 4 Mo- 
nate alt, 150 RM., zu verkaufen, 
Schmidt, Moltkestr. 106, W 


218. 
Tisch mit 6 Stühlen, 100 RM, zu 


verk. Kurfürstenstr. 10, 12, Neubau. 
VERLOREN 


ann 1 —G—— —½ m nr — 
Puppe. im Rolandpark auf einer 
Bank llegengeblleben, Gegen Be 
lohnung abzugeben: Hütten, Moltke- 
straße 186, W. 2. 

Aktentasche mit Akten am 29. 6. 
im Postamt, Meisterhausstr,, Schal- 
ter 1, verloren. Gegen Rückgabe der 
Akten gute Belohnung, Heyland, 
Schlageterstraße 83 W. 4. 
Schwarzsoldenes Regencape Freitag, 
den 26, 6,, von Dietrich-Eckart-Str,, 
Markgraf-Gero-Sir,, verloren, Gegen 
hohe Belohn, abzugeben: Frau Kör- 
ner, Markgraf-Gero-Str. 4, bei Hügel. 
Bezugschein 008 000 des Einzeihänd- 
lers Otto Griese, Litzmannstadt, 
Landsknechtstraße 12/14, über 241 
Elerbastellscheine am 30, 6, 1942 ahb- 
handengekommen, 


TEAFTUTSACHE 


—— —-— 
Tausche gut erh. Aflamm. Gasherd 
gegen gut erh, Horrenstiefel, Größo 
41—42, mit weichen Schäften, Kur: 
fürstenstraße 10, W. 4, ab 10,0 Uhr. 


Hamburg 20 84 78. 
Aus Lagerbestand zu verkaulen 
Dampimaschinen - Aggregate, 300- 


Kurzschrift und Lohnberechnung be- 
vorzugt, Angeb. u, B580 an die LZ. 
Stenotypistinnen und Prüfungske- 
hilfe(in) für sofort oder später ge- 
sucht, Angenehmes Arbeitsgebiet. 
Hoyland, vereidigter Bücherrevisor, 
Wirtschaftstreuhänder N. 8, R. B, 
Liumannsledt, Schlageteratraße 83/4. 
l Weibliche Rürokraft mit Erfahrung 
In Kundenabfertigung und für Erle- 
digung leichter schriftlicher Arbel- 
ten von Geschäftsstelle in Kalisch 
gesucht, Schreibmaschinekenninisse 
erwünscht, aber nicht e 
Bewerbungen unter 1046 an die LZ., 
Litzmannstadt. 
Weibl. Bürokraft mit Schreibmaschl- 
nekenntnissen ab sofort gesucht. 
Trikotagen- und Wäschefabrik Of: 
kar Dietzel, Spinnlinie 243. 
Stenotypistin-Sekrelärin 
ab sofort gesucht Bewerbung mit 
Gehaltsanspr, an Landw, Zentralge- 
nossenschaft, Warthbrücken. 


Bürokralt (Fräulein) von Trikotagen- 
fabrik sofort gesucht, Angebote un- 
ter 8707 an die LZ. dringend erbet. 


Fotografin, nicht unter 25 Jahren, 
vertraut mit Leica und anderen Ap- 
‘paraten, sämtlichen Arbelten wie 
Entwickeln, Vergrößern, Kopieren, 
ab sofort gesucht, Nebenbei kleine 
Rüroarbeiten, Zeugnlsabschrilten zu 
richten an Kreisbildstelle Pabianiee, 
Johannisstraße t 

Aulwärtetrau gesucht Moltkostraße 
91, W. 48. - 


Lebensversicherungen jedor 
Art — Hattpflicht-, Unfall-, 
Kraftfahr-Vorsicherung 
Oberkommissarlat 
Litzmannstadt C2 
Hermann-Göring-Str. 115 
Fernrul: 180-70 


Wer erteilt jungem Mädchen Unter- 
richt im F Angebote un- 


ps, 1 MWM, 
Schittsdlesel 35 PS, 
PS, 1 Wolt 60 PS, 1 
PS, 1 Hille 160 PS, 1 Junkers 60 
PS, 1 fabrikneuer Deutz 10 PS, 
1 Modaag 14 PS. Wilhelm Edler, 
Hamburg-Poppenbüttel, Am Schul- 
berg, Fernruf Hamburg 2084 78. 
Aus rbestand zu verkaufen 
Schifisdieselt 250-PS-MAN, 35-PS- 
Junkers, 25-PS- Deutz. Wilhelm 
Edler, Hamburg- Poppenbüttel, Am 


Schulberg, Ruf Hamburg 20 #4 78. 
Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Hofzgasanlage für 25-PS-Diesel, 
Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- 
büttel, Am Schulberg, Fernruf 
Hamburg 20 84 78, 

Aus Lagerbestand zu verkaufen: 
Dreschsatz, Dreschkasten Flöther, 
35—40 Ztr, Stundenleistung, Stroh- 
presse Schulz, Wolf-Lokamobile- 
Selbstfahrer. Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg, 
Fernruf Hamburg 20 84 78. 


Aus Lagerbestand zu verkaufen 


Dame zu vermieten: Angebote un- 
ter 8689 an die LZ. 


ter 8689 an die [ZU 
Zwei Zimmer und Küche vorüber- 
gehend abzugeben Schlielfenstr, 3, 
W. 9, ab 18.30. 


Mehrere möblierte Zimmer 
für  Gefolgschaftsmitglieder 
sucht, Angebote an Siemens- 

Schuckert- Werke, A8, Schalt- 

werk IV, Litzmannstadt, Nibelun- 

genstraße 25. d 7 

Mehrere 3- bis 4-Zimmer-Wohnun 
für unsere Gefolgschaftsmitglieder 
gesucht, Angebote an Siemang- 

Schuckert Werke, AG., Schalt- 
werk IV, Litzmannstadt, Nibe- 
lungenstraße 25. 

Reichsbenmter sucht sofort oder 

spöter gut möbl. saub, Zimmer Su 

den oder Stadtmitte), Angebote 
unter AM en ZW ____ 

Raum, 600 bis 1000 qm {nicht weni- 

ger), für mech, Tischlerei gesucht, 

Zuschriften unter 8710 an die LZ. 


Ao 
Adalf- 


erhagen 
iope 1024, Ruf in 


Deli, Buschlinle 123. 15, 17.30, 20 Uhr 


Mimosa, Buschlinie 178, 


25. Jahrg. 


— mema 
FAMILIENANZEIGEN 
a a 


Am 10, 6, 1942. fiel im 
Kampf gegen den Bolsche- 


i 2 Wismus meln lleber Lebens- 


kamerad, der Architekt 
Soldat 


Rudolt Richter 
im 33. Lebensjahr. 


Friedel Richter. 
Litzmannstadt, den 30. 6. 1942. 


Oott dem Allmächtigen bat es gë 
fallen, nach langem, schwerem Lel- 
den meine liebe, teure Gattin, un- 
sére lunlggellebte Mutter, Schwie- 
germutter, Oma und Kusine 


Ida Gohla 
geb. Kolaczynıka 


im Alter von 48 Jahren in die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beerdl- 
gung findet am Mittwoch, dem 1.7. 
1942, um 16 Unt von der Leichen- 
halle. des Hauptiriodhofes aus statt, 


Dio Hinterbliebenen, 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
schled am 28. 6. 1942 unsere Innig- 
gellebte Mutter und Großmutter 


Katharina Schler 


gob. Knödler 


im Alter von 70 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
I. 7. 1942, um 15 Uhr von der 
Leſchenhalle des Haupttrledhotes, 
Sulrteldet Straße, aus statt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
f Tellnahme an der Beerdigung un- 

seres lieben, unvergeßlichen 

Ernst Otto Hausig 
sagen wir allen unseren herzlich 
sten Dank, Besonders danken wir 
Hertu Pastor Dobersteln für die 
trostrelchen Worte in der Leichen- 
halle und am Grabe, allen Kranz- 
und Blumens pendern sowie allen, 
die dem Heimgegangenen die letzte 
Ehre erwiesen haben, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme zu dem Verlust unse- 
res Sohnes Jullan Kreutzer sprechen 
wir allen unseren. herzlichsten Dank 
aus. 


Revierförster A. Kreutzer 
und Frau Larissa, geb. v. Sander. 


THEATER 


— mm mu 
Theater zu Litzmannstadt. Städt, 
Bühnen. Kammerspiele, General- 
Litzmann-Str, 21, — Sommersplel- 
zeit, Sonnabend, 4. Jull. 20 Uhr, 

Hochzeitsreise ohne Mann“, Der 
Vorverkauf beginnt jeweils 3 Tage 
vor dem Aufführungstag. 


FILMTHEATER 


Rlalto, Meisterhausstraße 71. 

15.00. 17.45, 20,90 Uhr,Heinrich George 
in „Schicksal“, Jugendliche nicht 
zugelassen. 


Casino, Adolf- Hitler: Straße 67. 
Geschlossen. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr., 
sonntags auch 18 Uhr, Heute und 
folgende Tage in Erstaufführung 
der große Tobis - Film Wily 
Forst’a „Wiener Blut“ nach Mo- 
tiven der berlihmten Operette von 
Johann Strauß mit Willy Fritsch, 
Maria Holst, Hans Moser und Theo 
Lingen. Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen. 


apitol, Zlethenstr. 41. 14.90, 17.15, 
20 Uhr, Nur 9 Tage. bis einschl, 
Donnerstag „Helmkehr ins Glück“ 
mit Luise Ullrich, Paul Hörbiger, 
Heinz Rühmann. Neueste Wochen- 


schaul Jugendl. nicht zugelassen. 

Corso, Schlageterstr, 56. Beginn: 
14.80, 17.30 u. 20.30 Uhr „Ich kenn 
Dich nicht und liebe Dich“ mit 
Willy Forst, Magda Schneider, Theo 
Lingen u. a. Jugend]; zugelassen, 


„Jenny und der Herr im Frack“ 
mit Gusti Huber, Johannes Heesters, 
Hilde Hildebrand, Paul Kemp u. a 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19,30 Uhr, 
sonntags auch 18 Uhr, Jenny Jugo 
und Albert Matterstock in „Viel 
Lirm um Nixi“, Ein fröhlicher 
LZustsplellilm, witzig u. originell in 
der Handlung mit temperamenf- 
vollem Mädchen Nixi auf. der Fluchit 
vor der Ehe, Jugendliche nicht zu- 
gelassen. 


Mal, das einzige Filmtheater im 
Gärten, Könlg-Helnrich-Straße 40. 
15, 17.80 und 20 Uhr sonntags auch 
18 Uhr, „Dein Leben 
mit Dorothea Wieck, Karin Hardt. 
Jugendliche nicht zugelassen, 


15, 17.15. 
19.80, sonnt, auch 13,00. „Ich kenn 
Dich nicht und liebe Dich“, 
Jugend), zugelassen, 


Muse, Bresläuer Straße 173, 17,30 
und 20 Uhr „Meine Tochter lebt 
io Wien“ mit Haus Moser, Elfriede 
Datzig, Theodor Danegger u. a. Für 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
18.00, 18.00, 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „Clarissa“ mit Sybille 
Schmitz u. Gustav Fröhlich, Jugendl. 


über 14 Jahre zugelassen. 

toma, Heerstraße 84, 15,30, 17.30, 

19530 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
er Vorhang it“ mit Annellese 


Leichtathletik - Gaumeisterschaften 


ehört mir“ E 
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Pabianice — Capitol, 8 Glasexel, Schlelferei 
Uhr. 


17 Uhr Jugendvorstellung u. 
„Der große König“ 


Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 u. 20 [Thr „Prinzessin Sissy“ 
Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus, 
Beginn: 17.15 und 20 Uhr, sonn- 
tags 15, 17,30, 20 Uhr „Meine 
Tochter lebt In Wien“. 


. . rt 
Kalisch, Victoria Lichtspiele. Be- 
ginn; werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.30 und 20 
„Pat und Patachon schlagen 
sich durch“, 


Löwenstädt, Filmtheater, Am Lu, 2. 
Juli, 20 Uhr „Dschungelgeheimnis“ 
Jugendl, über 14 Jahre zugelassen. 


N. S. R. L. 


Kampirichter für Lolchtathletik-Gaumel- 
sterschaften, Die Kampfrichter, die bei 
den Leichtathletik-Bezirksmelsterschäften 
und die von den Gemeinschaften neu ge- 
meldeten Kampfrichter bitte Ich am Don- 
nersiag, dem 2. 7. 1942, 19.00 Uhr, im 
Stadion-am Hauptbahnhof zu erscheinen, 

Der Sportkreistührer, 


Am 4. und 5. Jull d. J. finden die 
statt, 
Mit Ausnahme der Tennis-Bezirksmeister- 
schaften ordne Ich für den 8. Jull 1942 
ab 12.00 Uhr Spielverbot für alle Sport- 
arten an. Der Sportkraistlhrer, 


KAUFGESUCHE 
Suche dringend elne Haushalts- 


Einmachgläser und -Topf zu kaufen 
gesucht, Fernuf 184-70. 

raons Reiseschreibmaschine zu kau- 
en, 


Damen-Fahrrad in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht, Angebote unter 
8706 an die LZ. 

Schreibtisch-Sessel (dunkel) 


Wenkebach, Ostpreußanstr. 24, W. 30 
Briefmarken (Sammlung, bessere 
Einzelmarken) kauft enkebach, 
Ostpreußenstraße 24, W. 30. 
Beton-Mischmaschine mit Dieselan- 
trieb, 250 I, zu kaufen gesucht, An- 
gebote an Dr.-Ing. Hermann Koehne, 
Litzmannstadt, Schlageterstraße 105, 
Fernruf 268-08, 
Leichter Coupdwagen, 
2sitzer, möglichst Gummibereift und 
t erhalten zu kaufen gesucht, 
ann evil, gegen schweren älteren 
Asitzer-Landauer mit Aufgeld ge- 
tauscht werden, »Gefl, Angebote an 
Amtskommissar in Tkaczew, Kreis 
Lentschütz, Ruf Lentschütz 79. 


Kindersportwagen zu kaufen ge- 
sucht, Angeb, unter 8709 an die LZ. 


oder Herrenfahrrad, auch 
reparaturbedürftig, zu kaufen E. 
sucht, Angeb, u, 8708 an die 
Kaufe getragenen Trauring, Adolf- 
Hitler-Str. 286, W. 3 (Friesenplaätz). 
Waage (5—15 kg), gebrauchte, auch 
ohne Gewichte, zu kaufen gesuch 
General-Litzmann-Straße 48, Schreib- 
wärengeschäft, 


Kostüm, möglichst hell und gut er- 
halten, zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 8690 an die LZ, 


— — de nn ei un — 
VERSCHIEDENES 


Aufenthalt gesucht von Christine 
Rempfert, geb, Schlechter, geb. am 
21. 9. 1862 in Plozk, Nachricht an 
Ida Eichelberg, Kurzheim 18, Post 
Saatgrund, Kreis Welungen. 


Wer kann Angaben machen über 
Aufenthalt oder Verbleib des Lud- 
wig Rap, geb, am 8, 11. 1887 in 
Anelin bei Gozdowek bei Zelerz, 
oder dassen Angehörigen, Angaben 
bitte an Schw, Natalle Kratz, Berlin- 
Dahlem, Oskar-Helene-Heim, zu richt, 


— — 


Maschinen und Ersatzteile 

aller Art. Fließbänder, Plüttelsen, 
ganze Werkstotteinrlchtungen f.Tex- 
tilfabrikation, Schneiderelen, Leder- 
verarbeitungswerkstätten, Kürsch- 
nereibetriebe, Holzverarbeitungs- 
betriebe kauft 98 6405 Gettover- 
waltung Litzmannstadt, Posttach 
205 200. 

Fenster-Glas 

und alle Sorten Gußglas durch 
Flachglas-Großhandlung Friedrich 
Doerlert, komm. Verw, Oststrabe 32, 
Ruf 210-68, 


Pllasterarbelten 

Neulegen der Höfe, Ein- u. Aus- 
fahrten, Ausbesserungen der Fahr- 
bahnen, Gehwege, Plätze u. 
I. R. Gorski, Steinsetzmelster, 
Marktstraße 15, Ruf 152-41. 


Autoschelben / 
auch s#plittepfrel, Oskar Kahlert, 
Spinnlinle 109, Ruf 210-08. 


Salben-Dosen N 

10 g., jede Menge. auch Restposten 
zu kaufen gesucht. Angebote er- 
beten an die Manoa Gesellschaft, 


- 


Leinölfirnis 

egon Dringlichkeltsbescheinigung 
ibt ab Olmühle Laengner & Illgner, 
horn-Mocker, Liststraße 5/7. 


Schnelladiermaschine „Stima“ 

150,— RM. sofort ab Lager lieferbar 
R. Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 59/85, Ruf 201-81. 


Nach wie vor ist es 
ein 


zu versorgen. Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandstr, 87 (an der 
Kan tler Str), Fernruf 171-00. 


Lauterbach 

Tauentzlenplatz 10, Breslau 5 Be- 
rufsfachschule für Handelsfüchor 
und Sprachen. Spezialkurse für 
Volksdeutsche, Beginn 1. Juli und 


ig. Jugendl. nicht zugelassen. 11. Oktober, Einzellächer sofort. 
— 


Waage. Ellangeb. u. Ruf- Nr. 280-63, R 


kauft | Re 


und Splegel-Belegerel 

Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Struße 294, Ruf 110.62 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 


Klavierstimmen u. . 


führt aus Charlotte Küter, Kla- 
viertechnikerin, Litzmannstadt, 
Adoll-Hiller-Straße 24, W. 24. 


Höhenlörderer 

neuester Bauart, Farb, Heber, 
fabrikneu, bis 12 m fördernd, so- 
fort abzugeben. Paul G. Schiller, 
Landmaschinen, Posen, Ritteratr. 9, 
Ruf 22-91, 


Lohn- 
durchschreibebuchhaltungen 
für Hand und Maschine, Listen 
für Abschlagszahlungen, Personal- 
karteien usw. für Privatlirmen und 
Behörden kauft man im Spezial- 
Bet Karl Henn, Organisation 
r Büro, Betrieb und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
149 (zwischen Ostland- und Horst- 
Wessel-Straße). Fernruf 115-05, 


Litamannstadt, Adolf-Hitler-Steaße 
100, Rut 104-96. 


Bauglaserel 
Oskar Kahlert, Spinnlinſe 100 
Ruf 210-08, 


Zuchthengst- Kaltblut. 


Kaufmännische Ausbildung. Individuelle 
Einzelausblidung w Reichakurzschrikt, 
Maschineuschreiben, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz Rechnen, Kontor- 
arbeiten, Iahreskurse, Halbjahreskurse, 
Begina täglich, Lehrplan kostenlos. 
Otto Siede, Danzig, Langgasse 44/49. 

Rechenschieber, ~ 

duktions- und andere Maßstä 

egen Wehrmachtbestellscheine. 
rote Groß, Straße der 8. Armee 68, 


BEER Inge 
andsägen ter sowie m 
erte Kreissägewellen mi: Sige. 
lätter bis 600 mm Durchm. ab er 


lieferbar, H. Bigalke, Kattowitz. 
Friedrichstraße 46, Rut 362-26, 


Ma£ -Korsett-Salon E. Koschel 
Spezielle Zeichnung für jede 5 01 
Splunlinle 67, W. 3 uf 174-81. 

ur von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uhr. 


Weber, Litzmannstad 
Hitler-Straße 21, Ruf 178-08, 


Schwarzer Dachanstrich 

kaltstreichbar und wetterfest, zum 
Streichen von teerlreier und 
Teerdachpappe, läuft und tropft 
nicht, daher auch auf steilen 


— ——— —— — .—6U —ää 
HANDELSREGISTER 


Für die Angaben in () wird elne Gewähr 
für die Richtigkeit seltens des Register- 
gerichts nicht übernommen, 


Noueluntragungen: 


H.R. A. 21 (Zgierz). „Oskar Schubert, 
Rohpappen- und Paplortabrik" in Zglerz 
(Herrenstr, 29). Inhaber ist der Kaut- 
mann ArthurOskar Schubert in Litz- 
mannstadt, Dem Paplertechniker Ignatz- 
Gottlleb-Rudol?! Stein In Zglerz Ist 
Prokura erteilt, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 6. Jun 1942, 

«HRA. 896 „Karl Frank & co., Fachge- 
schüft tür oberbekleldung“ In Litzmann- 
stadt (Heerstraße Nr. 3), Offene Hans 
delsgesellschalt seit dem 14. November 
1940. Gesellschafter sind die Kaufleute 
Karl Frank und Arthur Schmidt, belde In 
Litzmannstadt. Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 6. Jun! 1942, 

HRA, 897 „Ewald. Relschenheck”" in 
Litzmannstadt (Danziger Straße Nr. 81, 
OroB- und Versandhandel mit obst, Oe- 
müse, Südfrüchten und Kartoffeln). la- 
haber Ist der Kaulmann Ewald Reischen- 
deck in Litzmannstadt. Dem Kaufmann 
Georg Adler In Litzmannstadt ist Prokura 
erteilt, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
12. Juni 1942, 

HRA, 898 „Wirkwarenfabrik Siogtried 
Klausner & co.“, Litzmannstadt, (Aska- 
nierstraße Nr, 28). Offene Handelsde- 
sellschaft sei, dem 1. Januar 1941. Gt- 
sellschafter sind der Dipl.-Volkswirt Sieg- 
fried Klausner und der Kaufmann Otto 
Klausner, belde In Litzmannstadt, Amts- 
gericht Litzmannstadt, den 13, 6. 1942. 

HRA. 900 „Artur Bestek“ In Litzmann. 


„| stadt (Adoll-Hitier-Straße Nr. 261, Tabak- 


waren-Einzelhändelsgeschäft). Inhaber ist 
der Kaulmana Artur Bestek in Litzmann- 
stadt. Der Bfettau Gertrud Bestek, geb. 
Franz, in Litzmannstadt Ist Prokura ér- 
tell. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
13. Jun! 1942, 

HRA, 899 „Mechanische Wollweborel 
Oskar Mittmann’ In Konstantynow (Gro- 
Ber Ring Nr. 38), Inhaber Ist der Web- 
meister Oskar Mittmann in Ronstantynow. 
Der Ehefrau. Natalie Mittmann, geb, 
Brückner, in Kınstantynow und dem Web- 
meister Franz Pavlus in Litzmannstadt Ist 
Prokura ertellt, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 13. Juni 1942. 

HRA. 902 „Walter Schoß" in Litr 
mannstadt (Hermann-Odring-Str, 63, Aron- 
handel mit Obst, Gemüse und Südfrüch- 
ten). Inhaber Ist der Kaufmann: walter 
Schoe in Litzmannstadt. Amisgerliht 
Litzmannstadt, den 13. Juni 1942, 

H.R.A. 904, „Gebrüder Grund” Litz- 
anneta; (Adolf-Hitler-Straße 89, Ein- 
zelhandel mit Wäsche, Wirk-, Strick- und 
Schnittwaren jeder Art), Offene Handels- 
gesellschaft seit dem 8, 1. 1940. Gesell- 
schalter sind die Kaufleute Otto Grund 
und Theodor Grund, beide In Litzmann- 
stadt. Amtsgreicht Litzmannstadt, den 
16, Juni 1942. 

HRA. 905 „Otto und Theodor Grund", 
Litzmannstadt (Adolf-Hitler-Straße Nr, 51, 
Großhandel mit Textitwaren jeder Art), 


beide in Litzmannstadt. Amtsgericht Lits- 
mannstadt, den 16. Juni 1942. 

HRA. 905 „Wegenn Mioder und Wi- 
schefabrik Dr, Thannhäuser & co.“ In 
Litzmannstadt (Bocickestraßs Nr. 14). ot. 
tene Handelsgesellschatt selt dem 16. De- 
zember 1941. Gesellschafter sind: Kauf- 
mann Dr. Eberhard Thannhäuser in Ber- 
lin und Kaufmann Dr. Emil Kreibich in 
Schluckenau) Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 16, Juni 1942. 

HRA. 906 „Lichtspleithenter Palast, in- 
haberin Emilie Böhme” In Litzmannstadt 
(Adolf-Hitler-Straße 108). Inhaberin ist 
die Frau Emille Böhme in Litzmannstadt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 16. Juni 
1942. 

HRA. 912 „Willi Renke“ In Litzmann- 
stadt (Buschlinie 94, Großhandel mit 
Fahrrädern, Fahrradtellen und Musikwa- 
ren), Inhaber Ist der Kaufmann Will 
Henke in Litzmannstadt. Der Ehelrau 
Anita Stefanie Henke, geb. Hollmann, in 
Litzmannstadt Ist Prokura extellt. Amts- 
gericht, Litzmannstadt, d. 22, Juni 1942. 

HRA. 911 „Seidenwehorel B. Eckort und 
H. Mlihrmann"” in Litzmannitadt (Dach- 
deckerstraße Nr. 13), Gesellschafter sind: 
Kaufmann Brung Eckert und Textlitechni- 
ker Horst Mührmann, beide In\Litzmann- 
stadt, Ollene Handelsgesellshaft seit 
August 1935. Zur Vertretung dêr Gesell- 
schalt sind nur beide Gesellschäfter ge- 
meinsam „ermächtigt, Den frauen 
Anna Elisabeth Eckert, geb, Kalkowskl, 
und Elinor Margarete Mührmann,) geb, 
Zange, beide in Litzmannstadt, in Qe- 
samtprokura erteilt. Amtsgericht \ Litz- 
mannstadt, den 22. Juni 1942, 

HRA. 910 „Barnhord Türke und plan 
Michel" in Litzmannstadt (Schlageläsir. 
Nr. 44, Textiiwareneinzeihandelsgeschätt), 
Offene Handelsgesellschaft, Oesollsäur- 
ter sind: Kaufmann Bernhard Türke d 
ale Ehefrau Olga Michel, geb. Hollundir, 
in Litzmannstadt. Die Gesellschaft Bit 
am 15. November 1940 begonnen, Amt 
gericht Litzmannstadt, den 22. Juni 194% 

HRA. 909 „R. Zimmermann & Co., Tex“ 
Ailwarongroßhandiung‘, in Litzmannstadt 
(Adoif-Hitier-Straße 46). Offene Handels- 
gesellschaft selt dem 1. Januar 1941. Gt- 
sellschafter sind die Kaufleute Robert 
Zimmermann und Josef Blachoslaw Slams, 
beide in Litzmannstadt, Amtsgericht Litr- 
mannstadt, den 22. Juni 1942. 

HRA. 916 „Hordische Spedition und 
Lagersi Theodor Hartmann" In Litzmann- 
stadt (Meisterkausstraße Nr. 65). Inha- 
ber ist der Kaufmann Theodor Hartmann 
in Litzmannstadt. Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 25. Juni 1942. 


Veränderungen: 


H. R. A. 467 (alt, Reg.). „Friderlcus 
Apotheke ). Tundelewler's Erben“ in 
Litzmannstadt ( Adoif-Hitler-Straße 23). 
Woldemar Thomson In Litzmannstadt Ist 
kommissarischer Verwalter. Anzenbacher 
ist als kommissarischer Verwalter abbe- 
rufen und Thomson an zelner Stelle be- 
stellt. Die Befugnisse des neuen Verwal- 
ters bestimmen sich nach der Bestal- 
lungsurkunde vom 14. 5. 1042. Amtsge- 
reicht Litzmannstadt, den 5. Juni 1942, 

H. R B. 21. „Baumwollmanutaktur 
Bampa & Albrecht, Aktiengeselischatt 
in Litzmannstadt (Adolf-Hitlet-Str, 208- 
210), Gegenstand des Unternehmens Ist 
nunmehr; Herstellung von Gatnen und 
tortigen Textilwaren aller Art und deren 
Vertrieb, Adolf Franz John Ist zum wel- 
teren Vorstandsmitgliede bestellt, Durch 
Beschluß der Hauptversammlung vom 11. 
12. 1941 Ist: 1. das 4 900 000 ZI, betra- 
gende Grundkapital nach der Umstellungs- 
verordnung vom 3. 2. 1941 (ROBI, I 8. 
76) aut 3500000 RM. neu festgesetzt; 
2. die bisberigs Fassung der Satzung, 
zwecks Anpassung an das Deutsche Redit, 
aufgehoben. und durch eino neue Satzung 
ersetzt worden, Dadurch sind gelindert 
worden: Otgenstand, Währung, Höhe und 
Einteilung des Grundkapitals, Vorstand, 
Aufsichtsrat, Hauptversammlung und Be- 
kanntmachung, Die Gesellschaft wird 
durch zwei Vorstandsmitglieder oder 
durch eln Vorstandsmitglled in Gemein: 
schalt mit einem Prokuristen vertreten. 
Leo Albrecht, Martha Elbel und Ocorg 
Linnert, sämtlich in Litzmannstadt, sind 
nidıt mehr Vorstandsmitglieder. Die Pro- 
kurs der Johanna Karoline Toepfer In 
Litzmannstadt, ist erloschen, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 6. Juni 1942, 

H. R. A. 22488 (alt. Reg.). „Josef Hans" 
In Pablanlce (Bahnhofstr, 5). Durch Ver- 
fügung der Treuhandnebenstelle Litz- 
manustadt Ist die kommissarische Vere 
waltung des Unternehmens angeordnet. 
zum ‚kommissärischen Verwalter ist Hans 
Anton Joset Kachel In Pabianice be- 
stellt, Seine Befugnisse bestimmen sich 
nach der Bostallungsurkunde vom 30, 3. 
1942, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
12. Juni 1942, 

HRA, 473 (alt. Reg) 
Alexander Gutman” in Litzmannstadt, 
(Oststraße Nr, 74). Durch Verlügung der 
RTO., Treuͤhandnebenstelle Litzmannstadt, 
ist die kommissarische Verwaltung des 


„Sender vel 
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Der Reichsstatthalter in Posen 


Alle Gymnastik-, Turn- ung Sportlehrerfinnen) Im freien Beruf, die Im Warthe- 
gau ansässig sind — ganz gleich, ob sie ihre Tätigkeit ausüben oder nicht — 
haben sich aul Grund der Verordnung und des Runderlasses des Relchsminlsters 
des Innern vom 20, 6. 1940 (ROBI. 1 8. 000 und RMBI. I. V. 8. 1289) umge- 
hend wegen Zuleitung wichtiger Mitteilungen schriftlich bei der Oauselbstver- 
waltung — Staatliche Sportaufsicht — Posen, Wilhelmstraße 29, zu melden. 


Posen, den 25. Juni 1942. 


Der Oberbürgermelster Kallsch 

Das Stadtbauamt Kalisch beabsichtigt, die Arbeiten für eine Schweinemast- 
anlage in Kalisch, Georgensträße, Öflentlich zu vergeben. 
sind im Rathaus, Zimmer 56, erhältlich, Die Angebote sind im verschlossenen, 
mit besonderer Aufschrift versehenen Brielumschlag bis zum 11. Jull 1042, vor- 
Zu diesem Termin findet im Zimmer 45 des Rat- 
hauses in Gegenwart etwa erschlenener Interessenten. die Eröffnung und Be- 
kanntgabe der eingegangenen Angebote statt, 


mittags 10 Uhr, abzugeben, 


Oberbürgermelster — Stadtbauamt. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Pablanlce 

(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 
Sonntag, den 5. Juli 1942: für Deutsche: Dr, Maximilian Linscheld, Rich. 
Wagner-Straße 51, Fernrul 437; für Polen: Dr, Milena Plotrowska, Prinz-Eugen- 
Sonntag, den 12, Juli 1942: für Deutsche: Dr. Georg 


Straße 6, Ferntut 267. 
Schalkowitsch (Russe), Schloßstraße, 37, 
Joset Seydner, Hindenburgsträße 29; Dr, 


ruf 426. Sonntag, den 19. Juli 1942: für Deutsche: Dr, Erwin Lehmann, Freiherr, 
vom-Stein-Gasse 16, Ferntul 464; für polen: Dr, Milena Piotrowska, Prinz-Eugen- 

Dr, Michal Jnroszewski, 
Sonntag, den 26, Juli 1942: für Deutsche: Dr, Maximilian Linscheld, 
Rich,-Wagner-Straße 51, Feratul 437; für Polen: Dr. 2, Barkkowlak, Schloßstr. 22, 
Offene Hundelsgosellschaft selt dem 13.| Ferneuf 415; Dr. F. Bianck, Bahnhofstraße 26, Ferurul 428, 
4. 1941. Gesellschafter sind die Kauf-| Arbeit Uberlastet sind, wird gebeten, nur in tatsächlich dringenden Krankheits- 
leute Otto Grurd und Thoodor Grund,! füllen die dlensttuenden Arzte zu beanspruchen, 


Straße 6, 
ruf 414. 


Ferntul 267; 


e sind: Dr. Benno Hans Lom - 
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Unternehmens angeordnet, Zum Verwal 
tor Ist Wilhem Freymark in Litzmann- 
stadt bestellt, Seine Belugnisse bestim- 
men sich nach der Bestallungsurkunde 
vom 15. 2, 1940. Die Prokura des Ja- 
kob und Abram gutman ruhen. Amtsge- 
richt Litzmannstadt, den 12. Juni 1942. 

HRA. 184 „Chomlsche Fabrik und Ap- 
paratebau Dr, Ernst Schnelder & co., Kom- 
mänditgesellschaft” in Litzmannstadt 
(Krefelder Straße Nr. 64), Die Firma ist 
geändert In „Agelko, Chemische Fabrik 
und Apparatebau Dr. Ernst Schneidet 
& Co., Kommanditgesellschaft", Dem tech- 
nischen Direktor Karl-Heinz Schnoor in 
Berlin-Reinickendorf-Ost und dem Kaut- 
männischen Direktor Karl Ullrich in Ber- 
Iin-Friedenau Ist derart Gesamtprokura 
erteillt, daß jeder von ihnen die Gesell- 
schaft in Gemeinschaft mit einem anderen 
Prokuristen zu verireten ermächtigt Ist. 
Die Prokura des Willy Schulz in Litz- 
mannstadt Ist erloschen, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 12. Juni 1942, 
HRA. 19989 (alt, Reg.) „Karl Kuske” In 
Litzmannstadt (Buschlinie Nr. 84, Einzel- 
verkauf von Kugellagern). Durch Vertü- 
gung der HTO., Treuhandnebenstelle Litz- 
mannstadt Ist die kommissarlsche Verwal- 
lung des Unternehmens angeordnet, Zum 
Verwalter ist der Sigismund Kuske in 
Litzmanstadt bestellt. Seine Befugnisse 
bestimmen sich nach der Bestallungsur- 
kunde vom 23, Maj 1941, seine Prokura 
ruht. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
12. Juni 1942. 

HRA. 24613 (alt, Reg.) „legelel Gebr. 
Helmut Leonard und Viktor Szturm" In 
Litzmanstadt (Straßburger Linie Nr, 119), 
Die Firma ist geändert und lautet nun- 
mehr; „Ziegolel Gebr. Sturm“, Jeder Oe- 
sellschafter Ist nunmehr einzeln zur Ver- 
tretung der Gesellschaft ermächtigt, 
Amisyaricat Litzmannstadt, den 13. Juni 


„Kraft durch Freude“ 


Kreisdienststelle 
Litzmannstadt 


Für die 


Groß - Variete - Veranstaltungen 


vom 2,—12, Juli in der 
Sporthalle, kommt am 
2. bis 3. Juli zur Eröffnung 
als Gastdirigent 
der Komponist 


Siegtried Michow 
vom KdF.-Varieté Posen, 


Die Abendkasse ist täglich ji 
ab 19 Uhr geöffnet, 


#4 ieee mem 
FECHTWETTKAMPF 


WARSCHAU — LITZMANNSTADT 
im Florett, Säbel u. Degen 
mit elektr. Trelferanzeiger 


Am Sonnabend, dom 4. 7. 42, 19 Uhr, 
Städt, Turnhalle, Dietrich - Eckert- 
Straße du (Eingang: Str. d. . Armes 8) 


Se 
Fremdenhal 
General Lihmann 
Täglich 
nachmittags und abends 


Konzert 


ausgeführt von Solisten 
der Schutzpolizei, 


HRA, 3956 (alt, Reg.) „Ellise Restel & 
co.“ In Litzmannstadt (Adolf-Hitler-Str. 
Nr. 100, Manufakturwarenverkauf), Die 
Firma ist gelindert und lautet nunmehr: 
„Lombard, Fröhlich und Hauptflelsch", 


bard In Techungking (China), Kaufmann 
Arno Heinrich Hauptfleisch in Litzmann- 
Nadt, Frau Dorothea Charlotte Block, geb, 
Moulſck in Litzmannstadt, Frau Wanda 
Piphlich, geb, Müller In Litzmannstadt, 
Dipi.-Ing. Karl August Fröhlich in ober- 
hähigen-Sterkrade, Dem Kaufmann Adolf 
Heitmann Friedrich in Litzmannstadt Ist 
Prokura ertellt. Elise Restel und Hilde- 
gard Wanda Krolewska sind aus der Oe- 
sellstinft atisgeschleden, Reinhold Lom- 
bard ist durch Tod ausgeschieden. An 
seiner Stelle Ist seln alleiniger Erbe, der 
Benno Hans Lombard eingetreten, Arno 
Hauptfläisch ist unter Ausschluß det 
übrigen ‚Gesellschafter allein zur Vertre- 
tung der Gesellschaft befugt, Amtsgericht 
Litzmanngisdt, den 16. Jun! 1942. 
HRB. 1328. „Vereinigte Strumpffär- 
berolen, sellschaft mit heschränkter 
Haftung" In Litzmannstadt (Ostlanditraße 
107). gegenrtang des Unternehmens Ist 
nunmehr: day Färben von Strümplen s0- 
wie aller Art Rohstoffen. Durch Beschluß 
der Gesellschätierversammiung von 28. 
April 1942 li; der bisherige gesell- 
schafisvertrag, zwecks Anpassung in das 
Deutsche Recht, nulgehoben und durch 
einen neuen erscht, Dodurch siad gelin- 
dert: gegenstand Yes Unternehmens, Ver: 
tretung und Bekankımachung. Nolar Sieg- 
mund Puppe in Limannstadt Ist nicht 


mehr kommissariser Verwällee, Der 
Kaufmann Qustav den in Litzmannstadt 


Pferdemischfutter 
auf Abschnitt 9 (Monat Juli) 
sofort 


ab Speicher, Kohlenstr. 7, 
lieferbar 


Herbert Hahn 


Landegprodukte 


Litzmannstadt ' 
Adolf-Hitler-Straße 121 
Ruf 292.04 
Lager: Kohlenstraße 7/9 


ist alleiniger Geschäffgührer. Frau Olga 
Neu und dem kaufmäntischen Angestellten 
Arno Hintz, beide in Li 
samiprokura ertelit. 

schäftsführer bestellt, 
sellschaft von rwel Ges 
meinsam, oder von eine 
rer In Gemelnschaft mlt 
sten vertreten, Amtsgerl 
stadt, den 19. Juni 1942. 


Erloschen: i 
H.R. 9. 1604, „Textiiwarenfa 
rich Simok & Co., Gosellschaft mit be 
schränkter Haftung" in Eitzmannktadt 
(Bückebergstraße 17), Durch Beschluß det 
Gesellschaftsversammiung vom 1. 12. 
1941 Ist das 20 000 ZI, betragende 
Stammkapital nach der Umstellungsver-| 
ordnung vom 3, 2, 1941 (ROBI. 1 8. 76) 
auf 20.000 RM, neu festgesetzt worden, 
Die Gesellschaft Ist durch denselben Re- 
schlug in eine offene Handelsgesell- 
aan 1055 der Firma „Textilwa- b | 30 h h 
renlabsik Heinrich Simek i 
& Co, unter Ausschluß der Liquidation a 


umgewandelt worden. Gesetz über die ` Seit Jahrzehnten 
Umwandlung von Kapltalgesellschatten \ 


vom 5. 7. 1034 (ROBI. 1 8. 569), Als | 3 
EAD; 


nicht eingetragen wird noch bekanntge- 
geben; ben Ollubigern der Gesellschaft 

KINDERNÄHRMITTEL 
erhältlich In, 


steht es Trel, soweit sie nicht Befrledi- 
kung verlangen können, binnen 6 Monas 
Apotheken u. Drogerien 


Ik Hein: 


als erste Beikost 


ten seit dieser Bekanntmachung Sicher- 
heitsielstung zu verlangen, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 4. Juni 1942, 


aus, Beratung 

Y und Kosten- 
anschiag 

unverbindlich 

Norddeutsche Qos 

nollschuft f. Schi» 

ngn-Rekämpfung 

FERD. CHRISTLIEB & cd. K.G. 
Hamburg — Warschau 


Durchgäsungabäro Allensteln 
Adolt-Hitlor-Platz 1, II, Rut 2710 


Die Antragsformulare 


Kalisch, den 29. Juni 1942. Der 


Bilderrahmen 
Einrahmung, Gardinenleisten, 
der Fahnen u. Dekorations- 

artikel, Bitte besuchen Sie uns, 

wir bedienen Sie gern. 


Bilderleistenwerkstatt 


1. Etage, Fernruf 130; für Polen: Dr. 
Joset Schulz, Sandgrubenweg 10, Fern- 


Prinz-Eugen-Straße 2, Ferne 


Da die Ärzte ‚mit 


E. B. WALLNER 


Boschlinla 132 (Ecks Onttanastr.) Rul 245-09 
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